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gewieſen wurde und dem Polizeibeamten, der ihn 
entfernen ſollte, Widerſtand entgegenſetzte. Dieſer⸗ 
halb angeklagt, wurde er freigeſprochen und die 
ſtaatsanwaltliche Berufung gegen die freiſprechende 
Entſcheidung der erſten Inſtanz vom Kammer⸗ 
gericht verworfen. Allerdings hat ſich das 
Reichsgericht und der Reichstag auf einen an⸗ 
deren Standpunkt geſtellt. 

Abg. Rickert (freiſ. Vg.) erwidert, daß 
geſtern Herr v. Erffa ein Verfahren geſchildert 
hat, das nicht zuläſſig ſei; er ſei der Meinung, 
daß der Reichstag allein das Recht habe, dar⸗ 
über zu entſcheiden, welches Verfahren das zu⸗ 
läſſige iſt. 


unmöglich ſchon nach 2, 3 Jahren, ehe noch die 
Verſuche zu einem gewiſſen Ergebniſſe geführt, 
die verbündeten Regierungen zu einer Vorlage 
nöthigen. Ich würde eine ablehnende Antwort 
erfahren und einen ganz nutzloſen Schritt gethan 
haben. Der belgiſche Juſtizminiſter hat überdies 
noch 1897 erklärt, daß ſich die Wirkungen der 
bedingten Verurtheilung noch kaum überſehen 
laſſen. In England ferner will man das eigene 
Syſtem verlaſſen und zum belgiſchen übergehen, 
in Frankreich, Amerika ꝛc. hat man wieder an⸗ 
dere Syſteme, das Alles mahnt doch die verbün⸗ 
deten Regierungen zur Vorſicht. Der Staats⸗ 
ſekretär betont dann noch, wie verſchieden auch 


Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat März auf 
die einmal täglich erſcheinende Pom⸗ 


die zweimal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 50 Pf. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. 

Die Redaktion. 


— N in den verſchiedenen Bezirken, in Preußen, Miniſter Schönſtedt: Es habe ihm fern⸗ 
Berlin, 21. Februar. die Ergebniſſe der bedingten Begnadigung gelegen, die Befugniſſe der Wahlvorſteher zu er⸗ 
ſeien; für 1900 verheißt er darüber] örtern; für ihn ſei lediglich die Stellungnahme 


Deutſcher Reichstag. 


eine neue, vollſtändigere Statiſtik. Die Vorredner 
8. Sitzung 1 Februar 1899, 
1 


hätten wieder einmal echt deutſch gehandelt, als 
ſie alles Licht dem Auslande, allen Schatten den 
deutſchen Einrichtungen zu Theil werden ließen. 
Jedenfalls haben das Reichsamt und die ver⸗ 
bündeten Regierungen den beſten Willen. Man 
möge ſie nicht ſo hart beurtheilen, wie das heute 
hier geſchehen ſei. 3 

Abg. Gradnauer (Sozd.) rügt es, daß 
auf dem klaſſiſchen Boden der Reaktion, in 
Sachſen, und zwar in Dresden, widergeſetzlich 
zur Wahlzeit die Vertheilung ſozialdemokratiſcher 
Flugſchriften auf den Straßen auf Grund einer 
Verkehrsordnung verhindert worden ſei. Sogar 
das Oberlandesgericht habe das für zuläſſig 
erklärt trotz ausdrücklicher Veſtimmungen des 
Reichswahlgeſetzes und der Reichs-Gewerbe⸗ 
Ordnung. In Sachſen, wo man das allgemeine 
Wahlrecht haſſe, ſuche man demſelben auf ſolchen 
Schleichwegen beizukommen und die Gerichte ſelbſt 
machten ſich zu Dienern der herrſchenden Klaſſen. 
Das zeigten auch ſolche in die Form des Rechts 
gekleideten brutalen Gewaltthaten wie beim 
Löbtauer Prozeß. . 

Sächſ. Generalſtaatsauwalt Rüger: Ich 
kann auf alle vom Vorredner vorgebrachten Einzel⸗ 
heiten nicht eingehen. Daß die ſächſiſche Regie⸗ 
rung ſich des Beifalls der Sozialdemokraten 
nicht erfreut, das wiſſen wir ja. Das richter⸗ 
liche Urtheil des Oberlandesgerichts kann hier in 
dieſem hohen Hauſe nicht angefochten werden. 
Auf die Aeußerungen des Vorredners hierüber 
habe ich daher nichts als kalte Zurückweiſung. 
Was die ſonſtigen Ausführungen deſſelben über 
die Reaktion in Sachſen anlangt, ſo iſt das 
Mißbrauch der Redefreiheit. (Große auhaltende 
Unruhe links, Rufe: Mißbrauch? Zur Ord⸗ 


der Staatsanwalte das Entſcheidende. 

Abg. v. Brockhauſen (konſ.) tritt durch⸗ 
aus dem Abg. v. E. ffa bei. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freil.) ſteht mit 
dem Abg. v. Erffa auf dem Standpunkt, daß 
nicht der Reichstag, ſondern die Gerichte die Aus⸗ 
legung des Wahlgeſetzes zu bewirken haben. 

Abg. Rickert (freiſ. Vg.) kann nicht fin⸗ 
den, daß die Kammergerichts⸗Entſcheidung den 
Beſchlüſſen des Reichstages entgegen ſteht. 

Abg. Göſchen (natl.) plaidirt für Gehalts⸗ 
aufbeſſerung der Gerichtsſchreiber⸗Gehülfen. 

Reg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier haus 
erwidert, daß dieſe Beamten im Laufe der letzten 
ſechs Jahre von 1800 auf 2700 Mark erhöht 
ſind. (Hört! hört!) 

Auf eine Anfrage des Abg. Rickert be⸗ 


In dritter Verathung wird zunächſt das 
5 betr. die Stellung der beider⸗ 


Die Etatsberathung wird ſodann fortgeſetzt 
bei dem Etat des Reichsjuſtizamts. Zu dem 
Gehaltstitel Staatsſekretär liegt eine Reſolution 
Beckh vor betr. Vorlegung eines Geſetzentwurfs 
behufs Entſchädigung für zu Unrecht erlittene 
Unterſuchungshaft. 

Abg. Spahn ſchildert die Zunahme der 
Geſchäfte beim Reichsgericht. Dauere dieſelbe 
fort, ſo werde über kurz oder lang abermals 
eine Vermehrung der Senate ſtattfinden müſſen. 
Dadurch würde aber die Einheitlichkeit in der 
Nechtſprechung gefährdet werden. Es ſei des⸗ 
halb unbedingt eine Entlaſtung des Reichs⸗ 
gerichts nöthig durch Ausſcheidung aller Sachen 
von geringerem praktiſchen und juriſtiſchen 
Werth von der Reviſion. Er ſei nun befugt, zu 
erklären, daß beim Reichsgericht ſelbſt communis 
En darüber beſtehe, daß der beſte Weg die 

höhung der Reviſionsſumme ſei, wie dies in 
der vorjährigen Zivilprozeßnovelle vorgeſchlagen 
n vom Reichstage aber abgelehnt wor⸗ 
den ſei. 

Staats ſekretär Nie berding ſpricht ſeine 
Große Genugthuung darüber aus, daß Abg. 
Spahn auf Grund ſeiner jetzigen eigenen Erfah⸗ 
rungen beim Reichsgerichte zu dieſer Anſicht ge⸗ 
langt. Die Regierungen hielten denn auch an 
der Abſicht feſt, die Heraufſetzung der Reviſions⸗ 
finnme vorzuſchlagen. Daß dies nicht ſchon in 
dieſem Jahre geſchehen ſei, werde man begreifen. 
Aber ſeine eigenen Bemühungen würden fort⸗ 
geſetzt darauf gerichtet bleiben. Inung! rechts Bravorufe. Präſident v. Frege 

Abg. Roeren 0 erinnert an die fordert auf, die Unterbrechungen zu unterlaſſen, 


den ſollen und zwar noch im Laufe dieſes Jahres. 


möglichen. 


willigt habe. ; 


Redner, würde kaum auf dieſen Gedanken ges 
kommen ſein. 
Abg. Glattfelter (Zr) führt Klage 


vom vorigen Reichstag beſchloſſene Reſolution zu muß aber dieſes Erſuchen nochmals wiederholen, 3 Schönſtedt jagt Abhülfe zu. 
in da Redner der anhaltenden Unterbrechungen 
fei. | halber von links nicht ſofort wieder zum Worte 
da⸗ kommen kann.) Redner ſchließt: wenn der Vor⸗ 
redner ein gerichtliches Urtheil eine brutale Ge⸗ 
waltthat genannt hat, ſo iſt das, dabei bleibe 
ich, Mißbrauch der Redefreiheit! 0 
[Auf einige i ſeitens des Abg. 
ö erklärt x 
Staatsſekretär Nieberding, daß eine 
Kommiſſion einen Geſetzentwurf zum Schutze der 
Bauhandwerker ausgearbeitet hat, deſſen Ver⸗ 
öffentlichung das große demſelben zugewendete 
Intereſſe habe erkennen laſſen. Eine große 
Menge von juriſtiſchen und wirthſchaftlichen Vor⸗ 
lägen ſeien an die Regierung. gelangt, das Re⸗ 
fan ſei: die Kommiſſion iſt überzeugt, daß der 
bon ihr aufgeſtellte Entwurf einer Umarbeitung 
bedarf. Sie werde demnächſt an Ausarbeitung 
eines neuen Entwurfs herangehen. 

Abg. Boeckel (Antiſemit) bemängelt die 
Formen des Zwangsvollſtreckungsweſens. 

Staatsſekretär Nie berding: Manche 
Bedenken des Vorredners werden abgeſchwächt 
werden, wenn erſt die im Vorjahre beſchloſſenen 
Aenderungen des Zivilprozeſſes in Kraft getreten 
ſein werden. 

Abg. Beckh begründet die von ihm be⸗ 
antragte Reſolution (Entſchädigung für unſchuldig 
erlittene Unterſuchungshaft). 

Abg. de Witt (Ztr.) kommt zurück auf 
die bedingte Verurtheilung, dieſelbe zur Ein⸗ 
führung empfehlend. Gegen früher ſei die heutige 


1. Rate 350 000 Mark an die Kommiſſion zurück⸗ 


ſei und beſſere vorhanden wären. 
Miniſter S 
wenn an der im 


gend nöthig ſei. 
Abg. Mizers 
Ausführungen Kindlers. 
Abg. v. Stau dy 


führung die 


bedingte 
gleichſam als qualifizirte Verwarnung 
und jedenfalls einer Strafausſetzung im bloßen 


klärung und Beruhigung bringen. 
e 
Abg. Müllers Meiningen (freif.) tritt 
der bedingten 
dabei namentlich auch, zur 
Widerlegung einer früheren Aeußerung des 
Staatsſekretärs, auf den relativen und ſogar 
abſoluten Rückgang der Zahl der Rückfälligen in 
Frankreich hinweiſend. Den preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter glaube er um ſeine Unterſtützung in 
dieſer Frage der bedingten Verurtheilung bitten 
zu dürfen, da durch dieſe beiſpielsweiſe in Eug⸗ 
land in einem Jahre rund 2 Millionen Mark 
für Strafvollſtreckung geſpart würden. (Hei⸗ 
terkeit.) Keinesfalls könne die Regierung jetzt 
noch | daß es ſich hier um einen Sprung 


Der Reſt des Juſtitsetats wird 


erurtheilung ein, bewilligt. 


Die Regierung aufzufordern, in 


noch 


Intereſſen den älteren Richtern aus Anlaß 


zur Annahme. 


dingten Begnadigung — auf dem Verwaltungs⸗ Erklärung des Staatsſekretärs immerhin] A ˖ die Erörter l 
0 ER: J >) t abgeben; die Erb ; 
wege — habe die preußiſche Regierung geradezu | entgegenkommend. Redner ſpricht ſich dann die neh Find noch ict pere. Bir 


namentlich noch eingehend über die mannig⸗ 
fachen Mängel des Syſtems der bedingten Be⸗ 
gnadigung aus. 

Präſident v. Frege: Ich habe das Steuo⸗ 
gramm der Rede des Abg. Gradnauer eingeſehen 
und gefunden, daß derſelbe ein rechtskräftiges 
Urtheil eine brutale Gewaltthat genannt hat. 
Das war unzuläſſig, und ich rufe den Abg. 
Gradnauer deshalb zur Ordnung. Dagegen 
muß ich dem Herrn Vertreter des Bundesraths 
bemerken, daß Mißbräuche der Redefreiheit nur 
von dieſer Stelle aus zu rügen ſind, was denn 
nunmehr auch geſchehen iſt. 

ch einer Entgeguung des Staats⸗ 
ſekretärs auf die Bemängelungen der be⸗ 
dingten Begnadigung ſeitens des Abg. de Witt 
erfolgt Vertagung. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 
Berathung. x 
Schluß 5 ¼ Uhr. 


werden das neue Geſetzbuch pünktlich zu dem 
feſtgeſetzten Termin in Geltung treten laſſen. 
Wir können nicht Jeden penſioniren, der da 
ſagt, mir iſt die Sache zu ſchwer; wir werden 
eine Altersgrenze feſtſetzen müſſen. Andererſeits 
kann es vorkommen, 
ſchätzt (Heiterkeit), der doch penſionirt werden 
muß. Alles was nothwendig und nützlich iſt, 
wird geſchehen und einen Widerſpruch blos aus 
Bel) Gründen meinerſeits nicht erfahren. 
eifa s 
Die Abgg. Rewaldt (fi), Dietrich 
(konſ.) und Porſch (3tr.) befürworten den Anz 
trag; letzterwähnter Redner glaubt die Annahme 
ar weitere Komiſſionsberathung empfehlen zu 
nnen. 3: 
Hiergegen äußert Vizepräſident Freiherr 
von Heereman geſchäftsordnungsmäßige Be⸗ 
denken. R 
Abg. Sattler (ul.) tritt dieſen durch Hin⸗ 
weis auf analoge Fälle entgegen. 
Der Antrag wird hierauf angenommen. 
Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Bernſtein⸗Geſetz und Finanz⸗ 


Etat. 
Schluß 4 Uhr. 


eine außerordentlich große. 
die bedingte Begnadigung für Schreibereien! 
Alle ziviliſirten Lande in Europa habe ſich be⸗ 
reits der Gedanke der bedingten Verurtheilung 
erobert, es ſei Zeit, daß auch Deutſchland ſich 
dieſelbe aneigne. Aus Anlaß einer Aeußerung 
des Kriegsminiſters bei der erſten Leſung der 
Militärvorlage ſtellt Redner dann noch feſt, daß 
die Kriminalität der Jugendlichen ſeit 1882 bis 
1897 am größten war zur Zeit der dreijährigen 
Dienſtzeit, während die Kriminalität ſeit Ein⸗ 
führung der aweiläbeigen Dienftzeit geringer ges 
worden ſei. Keinesfalls könne alſo aus der 
Kriminalität der Jugendlichen irgend ein Eins 
wand gegen die 2jährige Dienſtzeit hergeleitet 
werden. Es ſei richtig, daß die große Krimi⸗ 
nalität der Jugendlichen mit allem Ernſt be⸗ 
trachtet werden müſſe. Seine Freunde ſeien 
aber der Meinung, daß da nicht geholfen werden 
könne mit den mechaniſchen Mitteln der drei⸗ 
jährigen Dienſtzeit, oder der Beſchränkung der 
Freizügigkeit, oder der Prügelſtrafe, vielmehr be⸗ 
dürfe es einer vernünftigen ſozialen Kriminal⸗ 
2 Treunung der Jugendlichen in den Ge⸗ 
ängniſſen von einander und von den Erwachſenen 
u. dergl. m. 

Staatsſekretär Nieberding: Was zu⸗ 
tächſt die letzten Bemerkungen des Vorredners 
anlangt, ſo ſind gleich nach Abſchluß des 
Bürgerlichen Geſetzbuchs die einſchlägigen legis⸗ 
latoriſchen Arbeiten in die Hand genommen worden, 
und ich hoffe in nicht zu langer Zeit dem Reichstage 
eine Vorlage machen zu können, welche ſicher 
duch die Wünſche des Vorredners befriedigen 
wird. Was die bedingte Verurtheilung betrifft, 
o bin ich kein Gegner derſelben, ich erkenne 
eren Vorzüge an. Es ſind ja auch Verſuche 
mit probeweiſer Einführung gemacht worden, 
woraus Sie erſehen können, daß der Standpunkt 
der Reichsverwaltung weder ein prinzipiell ab⸗ 
ehnender, noch ein dilatoriſcher iſt. Wir ſchenken 


r Regelung dieſer Frage und ihrer Bedeutung 
bales Zuterehe Aber die Reichsverwaltung kann 


Berlin, 21. Februar. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
25. Sitzung vom 21. Februar 1899, 
11 Uhr. 


Am Miniſtertiſche Schönſtedt, v. Miquel und Deutſchland. 


Kommiſſarien. 

BVizepräſident Frhr. v. Heereman eröffnet 
die Sitzung mit der Mittheilung, daß der Präſi⸗ 
dent heute das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit 
feiere. Herr v. Heereman glaubt, daß das Haus 
5 ne 5 wenn er dem Präſidenten 

ie Glückwünſche des Hauſes telegraphiſch über⸗ 
mittle. (Beifall rechts.) 3 s 
= Spezialberathung des Juſtizetats wird 

ortgeſetzt. 1 

Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt bei 
dem Titel „Staatsanwaltſchaften“, daß er ſich 
geſtern bei feiner Darlegung über die Berechti⸗ 
gung der Wähler zum Aufenthalt im Wahllokale 
theilweiſe in einem Irrthum befunden. Das 
vorliegende Erkenntniß des Kammergerichts be⸗ 
treffe den Fall, * ein Arbeiter aus einem la 
Lokal, wo er ſein Wahlrecht ausgeübt, hinaus⸗ 


ſtarke Fl 
Rolle 


en — — - . 
„ ö u 


tettiner Zeitung. 


und feine Willensäußerung, 
Seemacht zu werden, b 
nachahmenswerthes Beiſpiel dar. Er ſchreibt: 


nicht wie England eine bevorzugte Lage, es hat 
viel kürzere Küſten als Fraukreich und kann ſich 
deshalb weniger als wir mit Seeleuten verſor⸗ 
gen oder ſeine ſeemänniſche Induſtrie entwickeln. 
Deutſchland hat 
Kriegsflotte 


Armee ſchien die ganze Thatkraft des Landes 


Aber eines Tages ſtrebte der deutſche Ehrgeiz 


merkt Miniſter Schönſtedt, daß die Regelung 
der Verhältniſſe der Gerichtsvollzieher durch die 
angekündigte Vorlage erfolgen werde, daß aber 
abgeſondert von dieſer Vorlage die Gehaltsver⸗ 
hältniſſe dieſer Beamten beſonders geregelt wer⸗ 


Abg. Schmidt⸗Warburg (3tr.) bedauert, 
daß ſo wenig geſchieht, um den Richtern das 
Studium des Bürgerlichen Geſetzbuches zu er⸗ 


Miniſter Schönſtedt bemerkt, daß er auf 
alle an ihn gerichteten Geſuche Hülfskräfte be⸗ 


Abg. Schmidt Warburg erwidert, daß er 
kaum glaube, daß in Richterkreiſen von dieſer 
Neigung des Miniſters etwas bekannt ſei. Er, 


über ungenügende Bemeſſung der Zeugen- und 
Sachverſtändigen⸗ Gebühren bei den rheiniſchen 


Abg. Kindler (fr. Vp.) beantragt, die 
Poſttion Neubau eines Gerichtsgebäudes in Poſen, 


zuverweiſen, da der Bauplatz ungünſtig gewählt 


zn ſtedtwürde ſehr bedauern, 
iniſterium eingehend erörterten 
Bauplatzfrage der Bau verzögert würde, der drin⸗ 


ti (Pole) unterſtützt die 


(t.) bittet den Minifter, 
ſich mit der nochmaligen Kommiſſiousberathung 
einverſtanden zu erklären; dieſelbe werde Auf⸗ 


„Nach längerer, weiterer Beſprechung wird der 
Titel an die Budget⸗Kommiſſion zurückv erwieſen. 
hierauf 


Es kommt hierauf der zum Juſtizetat ge⸗ 
ſtellte Antrag Krauſe und Gen. zur Berathung: 
dieſer 
Tagung einen Geſetz⸗Entwurf vorzulegen, durch 
welchen unter voller Wahrung der dienſtlichen 


Inkrafttretens des Bürgerlichen Geſetzbuchs des 
den Uebertritt in den Ruheſtand erleichtert wird. 

Abg. Krauſe (ul.) befürwortet dieſen, von 
allen Parteien des Hauſes unterftügten Antrag 


Miniſter Dr. v. Miquel: Namens der 
Regierung kaun ich eine Erklärung über den 


aß ſich Jemand über⸗ 


Mittwoch, 22. Februar 1899. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
i Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmamı. 

0 a. S. Jul. Barck & (.o. 
r Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frenk⸗ 
furt a. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Sebaſtian Faure droht mit republikaniſchen Gegen⸗ 
kundgebungen. Die Regierung wird ihm indeß 
die Sorge für die Erhaltung der öffentlichen 
Ordnung nicht überlaſſen, ſondern ſelbſt alle 
nöthigen Vorkehrungen treffen. Die Kammer⸗ 
gruppen der Linken beſchloſſen, zuſammen mit 
den republikaniſchen Senatsgruppen die Pariſer 
Straßenvorgänge zum Gegenſtande parlamenta= 
riſcher Erörterung zu machen; eine volle Einig⸗ 
keit wurde geſtern noch nicht erzielt, da eine der 
Hauptgruppen des Senats, deren Vorſitzender der 


auch eine ſtärkere 
ſeinen Landsleuten als 


„Betrachten wir Deutſchland! Es beſitzt 


vor 1848 nicht einmal eine 
und ſein Seehandel war 


beſeſſen, N 
Seine Organifation der 


nur zweiten Ranges. 


aufzujaugen, es ſchien ſich durchaus auf eine 1 0 . en, N 
Stellung als Landmacht beſchränken zu wollen.] ten iſt. Heute findet eine gemeinſame Berathung 
der republikaniſchen Senatsgruppen ſtatt, die über 
eine Anfrage an Dupuy ſchtüſſig werden ſoll. 


über die Grenzen des Landes hinaus und zu⸗ſ ein rage an ) 
Die nationaliftiiche Preſſe behauptet, der Senat 


gleich ſprach fein junger Herrſcher in voller Erz 
kenntniß der geſchichtlichen, unbeſtreitbaren Wahr⸗ 
heiten, zu ſeinem Volke: „Deine Zukunft liegt 
auf dem Meere.“ . 2 

„Empfänglich für die Stimme ſeine Kaiſers, 
nahm das Land mit Eifer überſeeiſche Unter⸗ 
nehmungen auf, vermehrte ſeine Kriegsflotte 
und begründete auf feſter Unterlage den Ver⸗ 
theidigungsplan ſeiner Küſten. Heute iſt der 
Fortſchritt des Landes ein wunderbarer; ſeine 
Seeſtadt Hamburg ift Liverpool vorangeeilt: die 
Erzeugniſſe ſeiner Gewerbe werden nach allen 
Weltgegenden zum Wettbewerb mit denen des 
Auslandes ausgeführt. Deutſchland iſt für 
England auf dem Gebiet des Seehandels ein 
beunruhigender Konkurrent geworden. 

Dieſer wunderbare Aufſchwung iſt ganz 

offenbar das fühlbare Ergebniß des Strebens 
und der Weitſichtigkeit des deutſchen Volkes, das 
dabei von einer Regierung geleitet wurde, die 
zur Erreichung ihres Zieles keine Mühe geſcheut 
hat. Und ſo feſtgewurzelt iſt jetzt im Kopfe der 
Deutſchen das Verſtändniß von der Wichtigkeit 
der Seemacht, daß ihr Flotten⸗Verein, der unſerer 
Liga entſpricht, im erſten Jahre ſeines Beſtehens 
ſchon 14 250 Mitglieder aufweiſen konnte.“ (Das 
trifft nicht ganz zu: Der Dentiche Flotten⸗Ver⸗ 
ein beſteht ſeit 30. April 1898, alſo noch nicht 
ein Jahr, und zählt heute faſt 20 000 Mitglieder. 
D. Red.) 
„Was die Deutſchen gekonnt haben, das 
müſſen wir auch vermögen. Dieſes Streben, 
das ihren Seehandel verzehnfacht hat, müſſen 
wir auch unſeren Landsleuten beibringen können. 
Die tüchtige Organiſation, die ſie ihrer Kriegs⸗ 
flotte gegeben haben, müſſen wir ausgleichen 
können, indem die Ligue maritime francaise, 
begünſtigt durch die große Zahl ihrer Mitglieder, 
in wirkſamſter Weiſe die ſeemänniſche Erziehung 
des Volkes unternimmt. Man komme alſo zu 
uns, wir arbeiten für die Macht, für das Ge⸗ 
deihen des Vaterlandes!“ 

— In der Angelegenheit des Kollegium 
Albertinum in Vonn hat die „Köln. Ztg.“ eine 
neue Zuſchrift erhalten, die wiederum nicht nur 
interefjante Schlaglichter auf die Zuſtände in 
der Anſtalt wirft, ſondern auch in eigenthümliche 
Verhältniſſe der Erzdiözeſe Köln blicken läßt, die 
bekanntlich ſeit Jahr und Tag durch den 
alternden Kardinal⸗Erzbiſchof Krementz vom 
Krankenbett aus geleitet wird. In dem Schreiben 
des Kardinals an den Direktor des Kollegium 
Albertinum, Dr. Düſterwald, hieß es u. a., daß 
von den Alumnen der Anſtalt noch niemals 
Klagen an die erzbiſchöfliche Behörde gekommen 
ſeien. Jetzt erfahren wir, daß das nur inſofern 
richtig iſt, als die Klagen der Alumnen nicht 
direkt beim Erzbiſchof oder bei der erzbiſchöflichen 
Behörde angebracht worden ſind, ſondern indirekt: 
„Das aber wird die erzbiſchöfliche Behörde nicht 
leuguen können, daß ſchon mehrere Male auf die 
Bitte von Konviktoriſten hin hochſtehende geiſt⸗ 
liche und weltliche Perſonen wegen der Ver⸗ 
hältniſſe im Bonner Konvikt Beſchwerde geführt 
haben, freilich ohne Erfolg. Etwa vier Wochen 


Lebrei⸗Geſetz zu Falle zu bringen. „Der Senat“, 
ſchreibt „Gaulois“, „träumt Geſetze gegen die 
Preſſe, Auflöſung der Patriotenliga und des 
Bundes des franzöſiſchen Vaterlandes. Immer 
zu, meine Herren Senatoren! jagen Sie die 
achtzigtauſend Ehrenmänner aus einander, an 
deren Spitze die geiſtige Ausleſe des Landes ſteht 
und die unſer theures Heer für alle Beſchimpfun⸗ 
gen getröſtet und gerächt haben, während ſie 
nichts zu ſeiner Vertheidigung thaten. Es bleibt 
ihnen nur noch dieſer eine Fehler zu begehen, 
dieſe eine Herausforderung ans Volksgefühl zu 
richten übrig. Gehen Sie los, aber raſch * 
„Eclair“ ſeinerſeits jagt: „Unordnungen? Was 
meinen Sie damit? Die Pariſer waren mit der 
Kongreßwahl nicht zufrieden und haben dies 
durch einige unehrerbietige Schreie zu erkennen 
gegeben. Das iſt mir eine Sache! Wen wird 
man glauben machen, daß hier eine öffentliche 
Gefahr vorliegt, über die das Parlament ſich auf⸗ 
regen muß? Die Haltung des Senats iſt voll⸗ 
kommen lächerlich. Oder vielmehr die Wühler 


und mit ihm das Lebret⸗Geſetz ſtürzen. Der 
d'Orleans ließ ſich von einem „Figaro“-Mit⸗ 


Mund dem franzöſiſchen Volke, 
Wahl zum Staatsoberhaupte 
würde. 

Paris, 21. Februar. Gegenüber den 
geſtrigen Auslaſſungen des Sozialiſten Dejante 
in der Kammer, worin dieſer bedauerte, daß die 
Umgebung Faure's, obwohl derſelbe Freimaurer 
war, einen Prieſter holen ließ, erklärt der 
Direktor des Präſidial⸗Kabinets Le Gall in den 
Blättern, Faure habe ihn bei vollem Bewußtſein 
zweimal gebeten, nach einem 
ſchicken. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 21. Februar. Miniſterpräſident 
Sagaſta verlieſt im Senat den Geſetzentwurf 
betreffend die Abtretung der Philippinen. Der 


daß er eine 
nicht ablehnen 


zu überweiſen. 

gegen Einſpruch, 
Antrag zurückzieht. Graf Almenas will die 
Debatte gegen die Generäle, namentlich gegen 
Primo de Rivera, Weyler, Blanco, Cervera und 

Linares, erneuern und über die ſchimpfliche Ka⸗ 
pitulation von Santiago ſprechen. Es erhebt ſich 
allgemeines Lärmen, mehrere Perſonen wurden 
von den Tribünen entfernt. 

Sagaſta vertheidigt die Regierung und die 
ſpaniſche Friedenskommiſſion in Paris und greift 
die Vereinigten Staaten an wegen ihrer Forde⸗ 
rungen, die nicht mit dem Protokoll überein⸗ 
ſtimmten. Man könne nicht über den Krieg dis⸗ 
kutiren, denn die Generäle ſtänden noch unter 
gerichtlicher Verfolgung. 

Graf Almenas beſchwert ſich darüber, daß 
noch kein General gehängt ſei. (Widerſpruch. 


vor Erſcheinen des erſten Artikels in der] Graf Almenas wurde zur Ordnung gerufen.) 
„Köln. Zig.“ wurde noch die erzbiſchöfliche[ Graf Almenas erhebt heftige Beſchuldigungen 
Behörde von autoritativer Seite um Ab⸗ gegen die Generäle. (Lärm.) Almenas ſezt 


ſtellung der Mißſtände erſucht und eine deut⸗ 
liche Warnung ausgeſprochen.“ Noch mehr! 
Die Zuſchrift erklärt außerdem, daß Beweiſe 
dafür vorliegen, daß das erzbiſchöfliche General⸗ 
vikariat und das Domkapital in Köln die 
Beſchwerden der Konviktoriſten anerkennen und 
gern Abhülfe ſchaffen möchten, aber der Direktor 
Düſterwald lehne alles ab mit der Bemerkung: 
„Der Kardinal hat fo bejtimmt,* Eine direkte 
Beſchwerde der Konviktoriſten beim Erzbiſchof 
hätte ſelbſtverſtändlich noch weniger Erfolg ges 
habt, abgeſehen davon, daß, wie die Zuſchrift 
feſtſtellt, den beſchwerdeführenden Alumnen beim 
Eintritt ins Prieſterſeminar Schwierigkeiten ge⸗ 
macht worden wären. In welchem Geiſte die 
Auſtalt geleitet wird, ergiebt ſich auch daraus, 
daß der Direktor diejenigen Alumnen, die ihre 
Beſchwerden durch „hochſtehende geiſtliche und 
weltliche Perſonen“ an den erzbiſchöflichen Stuhl 
gebracht haben, in der Konferenz vor allen 
Konviktoriſten zu „Verräthern“ ſtempelte. Und 
die Regierung? Während die baieriſche Regie⸗ 
rung bereits eine Unterſuchung wegen der Zu⸗ 
ſtände in den baieriſchen Seminaren angeordnet 
hat, iſt in Preußen „über allen Wipfeln Ruh“. 
Dabei lebt das Kollegium Albertinum zum guten 
Theil vom fiskaliſchen Gelde. Der Staat hat, 
ſoweit wir unterrichtet ſind, eine ganze Anzahl 
Freiſtellen in der Anſtalt zu vergeben. 
** Gegenwärtig iſt ein Geſetzentwurf in Vor⸗ 
bereitung, durch welchen das Gemeindeverfaſſungs⸗ 
recht in den Hohenzollernſchen Landen im Ganzen 
neu geordnet werden ſoll. 
Nachdem, wie bekannt, die ſtatiſtiſche Zu⸗ 
ſammenſtellung der bei den Erhebungen über die 
gewerbliche Kinderarbeit außerhalb der Fabriken 
gewonnenen Angaben zum Abſchluß gebracht iſt, 
iſt gegenwärtig die Prüfung der Frage im Gange, 
welche Maßnahmen auf Grund dieſes Materials 
demnächſt zu treffen ſind. 


Frankreich. 


unter großem Lärm ſeine Angriffe gegen mehrere 
Generäle fort und behauptet, die Regierung habe 
die Fortſetzung des Krieges verhindert. 

Der Kriegsminiſter proteſtirt hiergegen, die 
Lage auf Kuba ſei unhaltbar geweſen. Graf 
Almenas erwidert, Portorico habe ſich ſchimpflich 
ergeben. 

Marſchall Primo de Rivera erklärt, ſolche 
Angriffe ſeien ungerecht, fie könnten ſogar als 
feige bezeichnet werden. Almenas ſei ein Ver⸗ 
leumder. Graf Almenas erwidert, er werde 
ſeine Behauptungen beweiſen. Marſchall Blanco 
erklärt, die Generäle und die Armee hätten 
tapfer gefochten; er trage die Verantwortlichkeit 
für die Ereigniſſe auf Kuba. Der Miniſter für 
die Kolonien vertheidigt die Amtsführung der 
Regierung und der Generäle und erklärt, die 
Regierung trage für dieſe letzten Handlungen 
die Verantwortung. Hierauf wird die Sitzung 
aufgehoben. 

Deputirtenkammer. Ein Autrag, in welchem 
der Regierung ein Tadel ausgeſprochen wird, iſt 
von den Konſervativen unterzeichnet. Alix 
ſchiebt dem Miniſterium die Verantwortlichkeit 
für das Unheil zu und ſagt, Santiago habe ſich 
mit 23000 Mann ergeben. (Bewegung.) Alix 
behauptet, die Regierung habe die Uebergabe 
von Santiago befohlen, um die Monarchie zu 
retten. Der Marineminiſter wird morgen aut⸗ 
worten. Die Sitzung wird aufgehoben. 


A ſien. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 22. Februar. Die Reichs bank 
ermäßigte geſtern den Diskont auf 41, Prozent 
und den Lombard⸗Zinsfuß auf 5½ Prozent. 


Meliniſt Barbey iſt, dem Beſchluß, von der Re⸗ * 
gierung Rechenſchaft zu verlangen, nicht beigetre⸗ — 


wolle Dupuy ſtürzen, um auf dieſe Weiſe das = 


arbeiter ausfragen und verkündet durch ſeinen 7 


Geiſtlichen zz 


— Wechſel auf Königshütte O.⸗Schl. 
welche nach dem 31. März d. J. fällig werder 
werden von geſtern ab von der Reichsbank an⸗ 
gekauft. 

— Die Handels⸗ und Gewerbes 
ſchule für Frauen und Töchter hier⸗ 
ſelbſt verſeudet ſoeben ihren Jahresbericht für 
das Schuljahr 1898, den 25. ihrer Begründung. 
Aus den näheren Mittheilungen ſei erwähnt, 
daß zu den alten Unterrichtsgegenſtänden nd 
neu hinzugekommen iſt: Stenographie (Syſtemm 
Stolze⸗Schrey), Schreibmaſchine, Maſchinenſticken, 
Nadel⸗Malen und Schnitzen. i der im Jahre 
1898 von eiuer beſonderen königlichen Kom 


Paris, 21. Februar. Die Lärmauftritte 
auf den Boulevards wiederholten ſich geſtern 
nicht mehr; die Polizei hatte Maßregeln getroffen 
und das Zuchtpolizeigericht Nachmittags eine An 
zahl der Sonnabend verhafteten Ruheſtörer zu 
Gefängnißſtrafen bis zu vierzehn Tagen ver⸗ 
urtheilt; einige der Verurtheilten waren roya⸗ 
liſtiſche Hochſchüler, andere obdachloſe Land⸗ 
ſtreicher, die bekannten, von feinen Herren zwei 
Franken für ihre Theilnahme an den Kund⸗ 
gebungen erhalten zu haben. 

Für Faures Leichenbegängniß bereiten Roya⸗ 
liſten und Cäſariſten offen Straßenauftritte vor. 


haben einen Hintergedanken. Sie wollen Dupuy 2 


Senat wird ihnen aber nicht folgen.“ — Henri 


Präſident beantragt, denſelben einer Kommiſſion a 
Die Konſervativen erheben hier? 
worauf der Präſident ſeinen 
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ao, 
miſſton vorgeueinuenen. Biüfaug für Haud⸗ verhalten, az die Pftitigu cpu jerr Tauſende Die Maſchine gelangt in einem beſonderen Bremen, 21. Februar. Petroleum 6,95 B. 450 000 vor der Lei 
erbeitssLehrerinnen beſtanden 6 Schutermnen von Unterſchriften ühlt. Alle Freunde des Pavillon zur Aufſtellung und dient zum Betrie N teäge, Bm 5 mußten e — Die Beute N 
der, Auſtat. Im Jahre 1883 waren Cadenſchluſſes werden dringend zum Unter von Donamo Maschinen, welche den Sum für en, 21. Februar. Getreidemarkt. Heute noch zu der Leiche rung 
572 Kurſe belegt und zwar davon zeichnen aufgefordert, Petitionsbogen veriendet die elektriſche Beleuchtung der Ausſtellung abgeben. per Frühjahr 9,66 G., 9,67 B., per Mai⸗Juni] werden. Augenblicklich iſt man dere 0 


Bekanntlich ſind die W o lf'ſchen Loko mobilen 9,33 G., 9,34 B. Roggen per Frühjahr 8,07 G., mit dem Trauerſchmuck a 
für elektriſche Beleuchtungs⸗Anlagen vorzüglich, 08 B. Mais per Mai⸗Juni 4,92 G., 4,93 B. | bäuden ba Du Per 197 — 
geeignet, da fie größtmögliche Betriebsſicherheit Hafer per Frühjahr 6,07 G., 6,09 B. : unten bis oben mit f Tuch verhän 
mit äußerſter Sparſamkeit des Betriebes und Peſt, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr. werden. Ebenſo die Notre-Dame-Rirhe bis 
höchſter Gleichm des Ganges vereinigen, Produktennaarkt. Weizen loko behauptet, per März] Hälfte der Höhe ihrer Faſſade. Der Einteitt 
fo daß fe en tabell Funktioniten der Anlage, 9,79 G., 9,80 B., per April 9,53 G., 9,54 B., auf den Kirchhof wird während des Tages des 
Zu Berlin NW. bei Paul Parey, Hedeman⸗]ſo weit die Betriebsmaſchine in Frage kommt, per Oktober 8,58 G, 8,60 B. Roggen] Begräbuiſſes der Bevölkerung verboten ſein. 
ſtraße Nr. 10, erſcheint eine neue ganz umgear⸗ unbedingt 5 Die führenden Fir März 7 G. 7.87 B. Hafer [Vor dem Eingang des Kirchhofs wird ein 
beitete Auflage des Illuſtrirten Laudmirth⸗ der elektrotechniſchen Induſtrie verwenden denn per März 5,79 G., 5,81 B. Mais per Mafſ großer Katafalk errichtet, vor welchem die 
ſchafts⸗Lexikons, 20 Lieferungen à 1 Mark. auch mit Vorliebe Wolf ſche Lokomobilen zum 4.66 G., 4,8 B. Kohlraps per Auguſt 12,10 Truppen und ſämtliche Theilnehmer vorbei⸗ 
us liegt die erſte Lieferung vor. Dieſelbe, Autriche ihrer Dynamos. . 1220 B. —. Wetter: Trübe. defiliren werden. 

überaus reich an trefflichen Abbildungen und die 2? ee Glasgow, 21. Februar, Vormittags 11 Uhr Die Botſchaft des Präſidenten, welche vor 

neueſten Ergebniſſe der wiſſenſchaftlichen und Börſen⸗Bericht 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants dem Parlament verleſen wird, enthält einen warmen 

lechniſchen Forschungen bringend, iſt Bürge, daß „ e ee, Aufruf zur Beruhigung und Einigkeit. Loubet wird 
bier etwas Bedeutendes geleiſtet wird. Es iſt Getreidepreis-Motirungen der Landwirt; | Mewpork, 21. Februar. Der Werth der] darin von dem Vaterlande ſprechen, die glorreiche 
ein Buch, welches dem Laudwirthe die Möglich⸗ ſchaftskaumer für Pommern. ſin der vergangenen Woche eingeführten Waren Armee preiſen und den Wanſch ausdrücken, das 
keit bietet, ahne jede Mühe über jede Frage die Am 21. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ betrug 8709341 Dollars gegen 11 971 332 Land möge durch die Anhänglichkeit an 
ſicherſte Auskunft zu finden, Wir können das kreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: Dollars in der Vorwoche, davon für Stoſſe die Armee und durch feine Ehrfurcht dor Necht 
Buch warm empfehlen. 130] ‚Bing Stettin (uach Ermittelung): Roggen |1 956 730 Dollars gegen 2503 731 Dollars in und Gerechtigkeit an der Wiederherſtellung der 
5 1 Johaun Anton und Auguſtin, ey) e 158,00, Gerſte 143,00, Hafer der Vorwoche. N 5 W. zur Löſung eer wichtigen 
ie Einführung der erzwungenen Eheloſig⸗ 2 2 Tragen, welche die Nation beſchäftigen, beitragen. 
urd krankte Lehrerinne hi keit hei den cchriſlichen Geiſichen ad Tr a rer Die Botſchaft wird daran eig daß Loubet 
urden au erkrankte Lehrerinnen gezahlt. ſihre Folgen. Ein Beitrag zur Kürchengeſchichte. 157,00 bis 158,00, Gerſte 135,00 bis 143,00, ſich immer von jeher mit Vorliebe mit dem 
— Herr Joſef Kainz, welcher geſtern Beantwortet von Prof. D. Fr. Nippold. 3 Bände, Hafer 129,00 Bis 134,00 Mark, Kartoffeln —,— Studium der Arbeiter⸗ und ſozialen 
Abend wieder vor vollem Hauſe als „Uriel“ geh. 14,75 Mark, in Hlbfrz. geb. 19,25 Mark. bis —,— Mark. 
Aeoſtac ſtürmiſchen Beifall fand, it uon Herrn] Verlag von Hugo Klein (Julius Pertz) in Barmen. Platz Anklam: Roggen 139,00, Weizen 
Dir. Reſemann noch zu einem Gaſtſpiel⸗Abend Zu dieſer neuen Ausgabe hat der bekannte 153,00. Gerſte 138,00, Hafer 130,00 Mark. 

1 gewonnen worden und zwar wird derſelbe am Nirchengeſchichtsforſcher D. Nippold eine vortreff: Anklam: Roggen 134,00 bis 140,00, 
Sonnabend nochmals als „Cyrano de Bergerae“ lich orientirende Vorrede geſchrieben. Das Buch Weizen 153,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis 
auftreten. Hente wird „Der Hypothekenſchuſter“, der beiden Brüder Theiner, das in der katho⸗ 138,00, Hafer 130,00 bis 131,00 Mark, Kartoffeln 
morgen bei kleinen Preiſen „Der wilde Reut⸗ liſchen Reformbewegung in den zwanziger Jahren 28,00 bis 36,00 Mark. 
lingen“ wiederholt, Freitag geht zum Beneſiz dieſes Jahrhunderts einen hervorragenden Platz Platz Stolp: Roggen 140,00, Weizen 
für Herrn Werthmann „Von Sieben die Häßlichſte“ hatte, war im Buchhandel faſt völlig vergriffen. 167,00, Hafer 125,00 Mark. 5 
R f Seine umfaſſende Quelleubenutzung machte es au,; Stolp: Roggen 140,00 bis —,— Mark, 

— Dem Ober⸗Biichſenmacher a. D. U 5 beck jedoch ſowohl für wiſſenſchaftliche Zwecke wie Weizen 167,00. bis —— Mark, Gerſte —.—, 
zu Stettin⸗Grabow, bisher bei der Gewehrfabrit für den praktiſchen Gebrauch in der Polemik Hafer 125,00 bis —,— Mark, Kartoffeln 38,00 
in Spandau, ift der königliche Kronen⸗Orden u. ſ. w. ganz unentbehrlich. Der Neudruck iſt bis 50,00 Mark. 
vierter Klaſſe verliehen. f deshalb mit Freuden zu begrüßen. Erfreuliche Naugard: Roggen 135,00 bis 145,00, 

8 — (perſonal⸗Veränderungen im Bereich des] Bilder werden allerdings nicht gezeichnet. Das Weizen —,—, Gerſte 130,00, Hafer 120,00 
2. Armeekorps.) Neumann, Vizefeldwebel im] Refultat iſt immer wieder das eine daß der bis 128,00, Kartoffeln 30,00 bis 32,00 Mark. 
Landwehrbezirk Stettin, zum Leutnant der Nur Cölibat auf den ſittlichen Zuſtand des geiſtlichen Kolberg: Roggen 136,00 bis 140,00, 
ſerve des Kaiſer Franz Garde⸗Grenadier⸗Re⸗] Standes und indirckt des geſamten Volkslebens Weizen 155,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 
giments Nr. 2 befördert. Siebert, Vizefeldwebel unberechenbar ſchädigend eingewirkt hat Die 145,00, Hafer 122,00 bis 128,00, Kartoffeln 38,00 

bee de t ve ai en = Darstellung iſt um fo überzeugender als die bis 1 55 Mark. 8 

| eſerve des Infanterie⸗Regiment rinz Moritz 9587 j der That⸗ Neuſtettin: Roggen 138,00 bis —,— 

7 von Anhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 befördert. Feier zun dun de en ‚ner EheE 2 


r * macht den cha- eisen —— bis —,—, Gerſte 142,00 bis 
Strube, Vizewachtmeiſter im Landwehrbezirk achen zu ihren Ergebuiſſen gedrängt erscheinen u Hafer 130,00 bis n Kartoffeln 40,00 
Stettin, zum Leutuant der Reſerve des Küraſſiev⸗ 


jede Voreingenommenheit liegt ihnen gänzlich 7 - 
5 N u [23] bis —,— Mark. 
Regiments Graf Geßler (rhein.) Nr. 8 befördert. - 


fern. 

Thiele, Vizewachtmeiſter im Landwehrbezirk 

Stargard, zum Leutnant der Reſerve des 2, pom⸗ 
merſchen Feldartillerie⸗Regiments Nr. 17 beför⸗ 
dert. Ruchholtz, Marx, Vizewachtmeiſter im 
Landwehrbezirk Stettin, zu Leutnants der Reſerve 
des pommerſchen Train⸗Bataillons Nr. 2 befördert. 
Schroeder, Leutnant der Reſerve des Infanterie⸗ 
Regiments Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan 
(5. pomm.) Nr. 42, behufs Uebertritts zur 
Marine⸗Infanterie (Reſ.) ausgeſchieden. Rohde, 
Oberleutnant der Reſerve des Infanterie⸗Regi⸗ 
ments von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, der 
Abſchied bewilligt. Hoene, Rittmeiſter der 
Reſerve des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher 
von Wahlſtatt (pomm.) Nr. 5, Schultz, Ober: 
leutnant der Infanterie 1. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Stolp, letzteren Belden mit 
der Landwehr⸗Armee⸗Uniform, der Abſchied bes 
willigt. Weidtman, Oberleutnant der Pioniere“ 
1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Anklam der 
Abſchied bewilligt. ! 
— „Cypria.“ Verein der Geflügel- und 
Kaninchenzüchter. Sitzung vom 10. Februar. 
Borj. Rektor Sielaff. Der Schriftführer ſpricht 
an der Hand verſchiedener Fachſchriften über das 
Brahma⸗, Cochin⸗, Italiener⸗ und Minorka⸗ 
2 8 Der Vorſitzende erläutert ebenfalls den 
ugen und die Bedeutung dieſer, ſowie noch 


koſtenfrei die Zentralſtelle für Ladeuſchluß⸗ 
5 Schack, Hamburg, Große Reichen⸗ 
ſtraße 30. 


in der Buchführung 29, in der Zeichenſchule 129, 
davon Gyps⸗ und gewerbl. Zeichnen 81, Schnitzen 
12, Malen 36, in der Handarbeitsſchule 143, da⸗ 
von im praktiſchen Unterricht 118, im theoreti⸗ 
ſchen Unterricht 20, im Maſchinenſticken 5, im 
Autzmachen 25, im Maſchinennühen 80, im 
Wäſchezuſchneiden 45, im Schueidern 76, im 
tenographiren 20, in der Schreſbmaſchine 25 
Kurſe. Dieſe 572 Kurſe wurden von 339 
Schülerinnen genommen, unter denen 90 von 
eußerhalb gekommen waren, mehrere ziem⸗ 
lich weit her z. B. aus Augsburg Ham⸗ 
burg, Soeſt, Helgoland, Kroppftaedt u. ſ. w. 
Daß verzinslich angelegte Kapital zur Er⸗ 
werbung eines Hauſes belief ſich Neujahr 1899 
auf 15 205,64 Mark. — Die Einnahmen und 
Ausgaben beliefen ſich auf 9442,88 Mark, unter 
den Einnahmen befinden ſich 7258,25 Mark an 
Schulgeld, unter den Ansgaben 7550 Mark an 
Gehältern. Die Kranken- und Unterſtützungs⸗ 
kaſſe der Lehrerinnen hatte am Schluß des 
Jahres einen Beſtand von 3377 Mark, 718 Mk. 


Literatur. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 21. Februar. Der Kaiſer hörte 
heute die Vorträge des Chefs des Militärkabinets 
v. Hahnke und des kommandirenden Admirals 
v. Knorr. Um 1 Uhr nahm der Kaiſer mili⸗ 
täriſche Meldungen entgegen und gedachte ſich 
um 6 Uhr nach Potsdam zu einem Feſt der 
Vereinigung ehemaliger Offiziere des Leib⸗Garde⸗ 
huſaren⸗Regiments zu begeben. 

— Der königliche Hof legt heute für die 
Erzherzogin Marie Immaculata F die Trauer 3 
auf 8 Tage an. a 

— Die Budgetkommiſſion fette heute die tt der Anhänli . 
Berathung der Militärvorlage und zwar die Uneigennützigkeit, eine Politit, welche zu den ges 
Verhandlung über die Stärke der Kavallerie fort. ſchichtlichen Traditionen des Landes im Einklang 
Die Abstimmung ergab folgendes Reſultat: Zus ſteht, welche die beſte Garantie für den Frieden 
nächft wurde der Antrag Roon auf Bewilligung] und geeignet iſt, Frankreich den Platz behaupten 
von 485 Eskadrons abgelehnt, mit allen gegen zu helfen, den es erworben hat. 

4 Stimmen, alsdann wurde die Regierungs⸗ Konſtautinopel, 21. Februar. Das Schiff 
vorlage (482 Eskadrons) ebenfalls abgelehnt mit der ruſſiſchen Freiwilligen Flotte „Saratow“, 
16 gegen 11 Stimmen. Dann wurde ein An⸗ mit Truppen und Munition für Port Arthur be⸗ 
trag Roon auf Bewilligung von 480 Eskadrons ſtimum, vafſirte den Bosporus. ̃ 

abgelehnt mit 15 gegen 12 Stimmen. Die Erats⸗ Athen, 21. Februar. Die Regierung ges 
vermehrungen der Kavallerie ſind demnach nehmigte den vom Kriegsminiſter geitellten An⸗ 
ſämtlich abgelehnt. 2 2 trag, eine öſterreichiſch⸗ungariſche Militär- tom⸗ 

— Wie dem „B. L. A.“ aus Flensburg ge⸗ Mühlen zu berufen, welche die Juſpektion der in 
meldet wird, hat das dortige Landgericht den größerem Maßſtabe vorzunehmenden Truppen⸗ 
Beſchluß des Amtsgerichts zu Norburg, dem übungen, die Leitung der Kriegsſchule, die Aus⸗ 
Käthner Clauſen in Klingenberg das Erziehungs⸗ bildung der Infanterie, Kavallerie und Artillerie, 
recht über ſeine auf einer däniſchen Hochſchule ſowie die Organiſirung des Generalſtabs über⸗ 
weilenden Tochter zu entziehen, aufgehoben. nehmen ſoll. Behufs Hebung der Disziplin wird 

— Im Gegenſatz zu einer Blättermeldung, nunmehr das Wahlrecht der aktiven Offiziere 
wonach der in der Landtags⸗Thronrede ange⸗ aufgehoben. 
kündigte Geſetzentwurf betreffend die Beſteuerung 
der großen Waarenhäuſer bereits derart ge⸗ 
fördert wäre, daß er demnächſt dem Abgeord⸗ 
netenhauſe zugehen werde, erfährt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“, daß der betreffende Geſetzentwurf 
noch den Gegenſtand weiterer Berathungen bildet 
und daß ſich noch nicht überſehen läßt, wann 
derſelbe dem Landtage vorgelegt werden wird. 


befaßt hat und ſich ebenfalls der Löſung der 
Fragen, betreffend die Induſtrie und Finanzwirth⸗ 
ſchaft des Landes, ſowie Organiſation der Arbeit 
gewidmet hat. Die Botſchaft wird das Parlament 
einladen, ſich beſonders mit den Ideen zu be⸗ 
faſſen, welche zu praktiſchen und friedlichen 
Reſultaten führen ſollen. Betreffend die Be⸗ 


ieee — Weltmarktpreiſe. 

N ie Es wurden am 20. Februar gezahlt loko 
Vermiſehte Nachrichten. erlin in Mark per Towne inkl. Fracht, Boll 
Berlin, 21. Februar. Mehrere unerhobene und Speſen in: 

Gewinne der Wohlfahrts⸗Looſe erſter Lotterie zu MNewyork: Roggen 164,65 Mark, Weizen 
Zwecken der deutſchen Schutzgebiete hat die Ge⸗ 186,40 Mart. 

winn⸗Zahlſtelle, die Deutſche Bank in Berlin, Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
noch im Verwahr. Wir machen die ſäumigen 172,70 Mark. 

Loosbeſitzer darauf aufmerkſam, daß mit dem Odeſſa: Roggen 158,50 Mark, Weizen 
2. Juni der Anſpruch auf die Gewinne erſter 171,80 Mark. 
Lotterie erliſcht. — Die Wohlfahrts⸗Looſef : Roggen 161,00 Mark, Weizen 
u 3,30 Mark zur zweiten Lotterie Find durch das] 183,75 Mark. 
9 un u. Co., n f 
Berlin, Breiteſtraße 5, bereits zur Ausgabe ge⸗ Magdeburg, 21. Februar. Zucker. Korn⸗ 
langt und ſind Looſe ſowohl durch dieſes, als 8 Prag. 2 5 — 1045 bis 10,60. — Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
auch hier durch die bekannten Loosverkaufsſtellen Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,35 bis mittag 3 Uhr unter Vorſitz des Reichskanzlers 
zu beziehen. Die Gewinne find wieder 100 000 8,55. Stetig. Brobraffinade I. 23,75 bis —,—. zu einer Sitzung zuſammen. 

Mark als erſter Haupttreffer, dann 50 000 Mat, Brodraffinade II. 23,50 bis —, — Gem. Raffinabe Peſt, 21. Fehruar. Der „Peſti Hirlap“ 
5000 Mark, 15000 Mart, 2 von 10 000 mit Faß 23,62 ½ bis 24,00. Gem. Melis I.] veröffentlicht ein Interview mit dem Grafen bei Straußfurt + 1,35 Meter. — Oder bei | 
= 90 = es e = ee ga Se mit Faß 23,00 bis —,.— Ruhig. Roh⸗ Ratibor +1,52 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 

5 3 i er iten N glauben pegel Meter, Unterpegel 
Lotterie findet bereits den 14., 15., 17., 18. und der ht f 5 — Sber del tur + 18 3 
19. April 1899 öffentlich im Ziehungsſaale der] bez., 9670, W., per 9,80 bez., 9,77 ½ Weichſel bei Brahemünde + 5,08 Meter. — 
königlichen preußiſchen Staats⸗Lotterie zu Ber⸗ per Auguſt 9,97½ bez., 9,95 G., per Ottober⸗ Warthe bei Poſen + 2,06 Meter. — Am 

lin ſtatt. Dezember 9,32½ bez., 9,30 G. Stetig. 17. Februar: Netze bei Mich + 1.27 Mere 

— Die Stadt Como veranſtaltet in Köln, 21. Februar. Rüböl loko 53,00, per SEE n — 

ne Jahre t — 55 . 4 Ehren gg ga . ech — EEK g 
; 0 BR da] Volta's, des Erfinders der nach ihm benannten Hamburg, 21. ruar, Vorm. 15 
e u 7 pt 1 W DaB Volta⸗Säule, welcher in ihren Mauern das Licht Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 
freundliche Stelmgnahme der Sandiwirihfgaftsel nennt, der Gieftrofeipit eg ger Line gene Miance frei an Bord Hamburg per Februar 
kammer für die Provinz Brandenburg gegen⸗ nehmlich er Elektrotechnik und in zweſter Line 5 3 8 1 ; fällige Thätigkeit der royaliftiichen 
über auch den dortigen Kaniuchenzucht⸗Vereinen der Seiden⸗Induſtrie, deren Zentrum Como be⸗ 9,67 ½, per März 9.70, per Mal 9,82 ½, per auf eine auffällige Thätigkeit der roy td 
einer Bei echun Ru ogen. Man hofft, daß kanntlich ift, gewidmet fein wird. Ach die deutſche August 9,97 ½, per Ottober 9,37 ½, ber De⸗ Partei hin. Es geht das Gerücht, der Herzog 
auch ii 65 . Landwirthſchaftskam⸗ Induſtrie wird dort wieder in rühmlicher Weiſe zember 9,35. Stetig. 
2 = Nan, Geflinsfauchtorreinen. schon fit vertreten ſein. U. A. hat ſich die Firma Hamburg, 21. Februar, Vorm. 11 Uhr [Grenze begeben. 
ß,, Unter [1a Apıeb „bebauten u Hehe es d Sus „er Merz 5080) wer Mai 8100. beet E hm e ee e nike 
75 1 2 28 3 ihr. Aftsve 8 — 8 8 DV, „00, } 
ftügungen angedeihen läßt, künftig auch der für, ee en bie Aus | per September 32,00, per Dezember 32,50. Alles von der Notre⸗Dame⸗ kirche. — Am Sonntag 


N ö icht hp} Italien entſchloſſen, die Ausſtellung mit einer . 
3 Augen wird 125 100pferdigen Compound ⸗Lokomobile zu beſchicken.“Geldpreiſe. 


und find N 1780 biene al nee —— 8 —— — . - a — — 

genommen. Herr Stoltenburg erklärt, der Ver⸗ . r 0 

ſammlung das Weſen und den Zweck der Berliner Börse Uitpreusn; Boov-Dbl, 5% en Ausländische Anleihen. |p-. Bot 13,50€ ——— Kieler... >... 17 % |Brodow.Zuckert‘ 
a J AAN > 5 

vom 21. Februar 1899. 


für Mittwoch, deu 22. Februar. . 
Trocken, theils heiter, theils wolkig bei 
mäßigen nördlichen Winden, etwas kälterer Nacht 
und wenig veränderter Tagestemperatur. 


Waſſerſtand. 


8 


— 


* 

"= Schwarze Seidenstoffe 
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein fü 
Tragen und Haltbarkeit. Direkter Reden 2 
Private porto⸗ und zollfrei ins Haus. Tauſende 
von Anerkennungsſchreiben. Muſter franko auch 
von weißer und farbiger Seide. 

Seidenstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder U, für ichs ei; 


Königl. Hoflieferanten. 


Gepäck angekommen. Auch denten verſchiedene 
Anzeichen, als lebhafter Telegraphenverkehr de. 


Brieftauben, ihre Fütterung, Haltung und Jeommerscbs „ „ ee % 113.00 Altd.-Coiberg . .| 98,75 
1 5 7 8 300 ntin- Anl. . | 5 830 | 5 9980,75 % Bergisch-Mark. “ —, 
Dreſſur. Es genüge 3. B. nicht, daß man, um Ka | won Be innere | @, 12m er. Ber aunecl | —. 
gute leiſtungsfähige Brieftauben zu erhalten, Posener Stadt-An!. . ) — 


3¼ 98,50G]Barletha Loose we ; 
ucarest Stadt | 4% 88 [Sr nyP-A-B. 4 100 | Drim.-Gr. Ensch. 
3% 97,20 | Halb.-Blankenb. 


Bergwerk 425, B 


8,20 . I Dollar — 5,4. I Livre 


des Morgens den Schlag öffne, ihn des Abends 3 32.6 [Buen-Aires Gold 4½ 7810 , “ „ Trebertrock. ' 
ſchlie 15 T 5 Fe in dige Futter Wechsel, re , ͤ 9620 Magdebe-Wittb| —, „Hypothek. 188.25 [chem. F. Buckau 81.256 e 
chließe, en Tauben nottzwendige Futter - 1 2 19 | 2100,56 | Chen, Oda Piz an Rh.Hyp.-Pfdb| 4 10060 % Starg.-Küstr. 5% — „Hp. B. oncordia rgb. 289,50 Mühlen: 188,6 
gebe und ſie im Hebrigen ſich ſelber überließe. 1 ame. 1055 [Westtal. Pro- AB. , >, fl e 40 5 — S Watt. do, eee 20,88. (Conaold Schafe | 85 
Vielmehr müſſe der aufmerkiame Züchter das] Peder dee ee s 1% „ 2 Senken Sch 182880 Ausiänd. Eisenb--Obl. Cour), Bergwerk 
Weſen jeiner Tauben genau ſtudiren und, ee tea ER * Boriiher Pianäbrete | 5 |118.10G]"ioniänd,Loose, | — 4% (Schwu.; Hzp.iot 99.6  Kasch-Odbe. 0.100806 —— 
fi in ſeinem Verhalten genan ihren! Kondon.......18 J % | » r al 114 Wal riechen wor , . om nenne aid 
Neigungen anpaſſen. Die voruehmſtr Eigen⸗ he A en eh 2 zi 10 7% „ iet 4 eee W 160 F 5 
ſchaft der Brieftauben ſei ihre große Heimaths⸗ r e | 10,604 [Ontaent e Meiattpatson| 288785 
ieb Di dur veckmäßi Behandlum - We 8 T * ” „ ” a 0 i In. kl „ TBB — — Kursk-Kiew . . 101,6 5 8 
liebe. Dieſe durch zweckmäßige Behandlung zur klang 10 [Wexican, % 382% ee . eram. ee 11 20 
höchſten Vollkommenheit auszubilden, ſei nach W 3 Tg. 1470 37, 100806) Eisb-Obl| 4110 deutsche Eisenb.-Act. wosco-Rjäsan. | —, |Ponener Provinz 114.30 tm. Union C. 
ö , 1 y 9580 |Vestr.id-Ronte rox 14 Düsseld. Draht 40, 
f 7 5 Bi : 1. 108 15 G stpreussische „ 1 4 101.6 nad B 
M d A be d ch⸗ 1 2 4 2 N 5 7 T — —— —— osco- Smolensk 100,75 
einer Meinung die eigentliche Aufgabe des Züch⸗ Schweizer Plätze |s Ig. 80.0 |, > r,, [10 W _ Rjasan-Koslow .| 300,00 „ Kammg.| 75 
ters. Redner führt noch zur Erläuterung ſeines Italien. Plätze, eg 1880 Pommörnche | 5, f erg d , ee 8 Rybinsk wien. f Hypoi * » Einbau War.) 120 50 
| Vortrages einige Exemplare der zur Zeit belieb⸗ Ex ug . . 4380 [bosenbebe io , 50 DB „ Credit- „ r 5 an 2 
3 teſten Arten vor. bn hieran ſpricht Wardchau r dee] läd dbreföller. .. 11555 Vert Pee. % l %% a ST 
5 Herr G. Prütz über Koburger Lerchen, eine vor⸗ Suchsischo „ — TPoin. Plabr . 101. m. G.Ena 5 8% - Kumm Oem 
f ? 2 ; 1 ; > Aal] 4½ 47 70 ‚[Butin-Lübeek . 05,50 St. Louis S. W. J 91,30 
g zügliche Feldtaubenart von ſchönem Gefieder und Bankdise, 4% Lombard 5½ » „ Mepalkuman. Anl. | 5 |10. 0 Kanter een, 17750 Anatolische 1° 110028 . 
2 guten Zuchteigenſchaften. So habe er 5. B. von i Schtesische alte „ ‚| 3 00 e, Pi T allen Bene. [13635 gerne. 480 elde cab det 122.0 |Ernuntnat.Zuok 110.40 ö 
einem einzigen Zuchtpaar in einer Zuchtpertode, Goldsor ten. „ 0. B. „ % ssd „ Geld- 188 5 . actene nete. 730 flallenisebes. 0,0 [we eisenkirchen, 4 5 
14 Junge erhalten. Die Taube ſei namentlich . n — „„ 1 — | SETS Desto de Minas) ‚6075 — 
den Brieftaubenzüchtern ſehr zu empfehlen, da r 18,24 » 3 8 ei Bf c al. bertsche Bis.-8t.-Pr. 8 1 Rg. 33. lac. f de ans | 
durch ſie am leichteſten den Brieftauben das für — en. : ee | 0 1013906 u J en eee Stäitalieninche | —, | — — 
ihre Reiſen ſo nothwendige Feldern beigebracht Aus Noten Si „ 42 968 „ ben. 1001 414 Bauten. 17 850 Schifftabrts-Actien. — en i 
werden könne. Es kommen hierbei auch noch die Englische , , 5 | 68 Naar nn 1119536 Ange Dampisch- Tesancle . 
verſchiedenen Fütterungsmethoden bei Hühnern Französische „ 81,156 5 „ „„ PET |» e mert 8. 34% e, Suan — real. Rhedereil Agens: Quast. 

1 . ehe S 10 90 er Rekt ie Sſelaff Holländische „ 188,65 Hannov.Rentenbriefe 30 9 er * 3 99508 . — w ˙¹Ü. , 86,25 all. — 47975 
zun fate an une e a Fr lanmel .. worst. — 1896| Deutsche Klein- und ET: 310 Hanne Baus P 118.250 | 
| empfiehlt als ein vorzügliches Weichfutter ſü⸗ ussische „ — N a Geld. 4 | 100 9 . langs. Pan pl. mmobilien| 116 

Hühner eine Miſchung von gekochten Kartoffeln ee 1103290 * Strresen- Bu in-Art. Kelle 14e. Mech, St. 383. 82 
N it Mal keimen: er habe ſeit Jahren hiermit ee ER Sal m, . 45707 öchien. Dpk-Oo; ärkortBr.cony, 12,6 
die günfigften Sefuktate erzielt. Der Schriftfüh⸗ . ee 5 ee onen - Tinuübriele e eg 112 Stein „  „ imaem . 
. noll. W. = 1,0 , 1 Goldrubel — 8 41102396 225 — 1 8 5 - Aen. . — | 
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rer bringt einige Fälle von unreellen auswärtigen a e 5 baer au 


= , an; 3 Ge. m — * U 
0 Händlern zur Keuntniß bei Lieferung von Ka⸗ — e... 125 ee 5, 85 nn e e ae Mae, 1 e St-Pr=a 
% narien. Herr Falk berichtet in ähnlichen Sinne. Deutsche Anleihen. abet. u. West, „ 2 en. eee Betr) =, 120800 Bank ; ne Biläes 

Von Herrn Baron von Alten in Hannover iſt Disch. Reichs-Anl, e 14/4] 101,26G R 2 e . %GfLindener. .. . . 0,76 Ges. 120,90 | 
| der Staatsſtempel für die Brieftauben eingegan⸗ „on I rg ee — ar derte, Strb. 4g a ed —— 2 
? gen. Aufgenommen Herr Uhrmacher Stabreit, Preuss. Cons. Anl. c. 3% 10.40 0 . * ee” 18 Braunschw., 211830 ‚pi > a 
£ angemeldet Herr Briefträger a. D. Falk. N I 1er Kanne + 196 Potsdamer 180 e. 12 75 8 n, e — 
3 1 1 dals- Schuld- 9063 ‚üneb Sc! 4100,39 2 Breslauer Disct.| 121,60 [Allg. Berl. Omni isch. . - 
7 Gebrauchs muſter find eingetragen Sermer Ste tn. 25 aeg — Anieihe- 157 34 100, "e Wechsierbk. 110,80 Aue Re 88 — Ndebelzg Farbe. 

Staats-An 6 n . 138,806 | Kluminium-Ind., 160.90. Miörderhütie A. 


Ni i i i 765 600 4% 103 
* Richard Hoffmann in Stettin auf einen Berliner 1816-42, % 0000@| Hamburg. Staate-A Ih 21 25 „ 


Löbecker „ „ 


ſtunde, die in der Novelle zur Reichsgewerbe⸗ ‚Kieler a ER re TER ee Rh . ko 
ordnung nicht vorgeſehen iſt, hat der Dentſch Maxdenuer : eee ee, 2 „ e eee eee | 
ir | 


‚nationale Handlungsgehülfen⸗Verband Hamburg 18 rs 
eine Maſſenpetition an den Bundesrath gerichtet. 
Von ca. 1200 zur Beihülfe aufgeforderten 
deut ſchen kaufmänniſchen Vereinen hat ſich nur 
ein ganz verſchwindend kleiner Theil ablehuend 


eflettor für Pianos mit einem in Trägern be⸗ Breslauer +: — Is acts. Stagte Anil“ [ul — eng 
= l Pr R U „ % — Sachs. Staats-Anl. . 15 ö Somm 128, N 

weglichen Geſtell, und für Wilhelm Jonas in Ereleider 7 1 ‚Dame. dert 15116 [Aplerbek.Steink Hionmann Wagg. 138 ee 
3 Stettin auf einen Maßtrichter mit Ventil⸗ R — „ — = 8 E l e Berger 147 Salinen| 14 
8 nerſchluß, beſtehend aus einer Stange mit unter Baba: 6 Si l enen im ect. . 453. air ‚Ascheini 1m |Cai 
} Jederwirkung ſtehendem Hebel, welcher Dun! ee > * Mm — Ansb.-Gunzeäh. 7 Gid. . 20 Dorum. Jank-V. 12825 dre 143, Fattowitzer 209.50 

einem zweiten Hebel geſchloſſen beziehungsweiſe Besenet „ rt  „ .: 1164806 en Bank 43790 Gel. 321,  IKöhlmannBtärk 

P eöffnet wird 1 Halberstädter „ 1897 % 96,50 afl. Pram. -A nl. j Düsse'dorier . . 133. 75GJjRismarekh 5 Kölner Bergwrk., 299,50 
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Schatten der Vergangenhett. 


Roman von E. Heintichs. 


kein Vaterland, deine, Henn, wehr, wes halb es natürlich von Baron Erlinghauſen, weil Kapitän kere Bande an mein Haus feſſeln mögen. 
ihm eine Schickung erſchien, den d In einer de Boer es endlich A hatte und jet nur bleibt es nur ein ſchöner Traum für mich. € 
Weiſe zu finden, die immerhin noch etwas Helden⸗ noch dem Zufall vertraute, der ihm viell dem Sie, mein Freund, ich darf Sie nicht zurückhal⸗ 
haftes beſaß. 3 Kuh g 1 Wie nahe er dieſem ten, W Sie a 2 a Erg ar 
i jene Kämpfe, die ſelbſtverſte Wiederſehen ſchon geweſen. 1 nun wartungen ſich dort nicht erfü 
4 fich i Fe ben, Egbert grübelte noch darüber nach, wer dieſer ſollten, zu uns zurückzukehren.“ 
blitzſchnell über alle Provinzen aus breitete, mit Freund v. E. wohl ſein könne, vielleicht ein alter 
der Abſetzung des Präfiventen Fonſeca endete, Freund ſeines Vaters, — als an 1 Thür ge⸗ 
nicht weiter berühren, und nur ſoviel hervorheben, klopft wurde, und der General⸗Konſul, der ſoeben 
daß Egbert's Geſchichte ich hier unpköblich wandte von einer kleinen Reiſe geüngekehrt war, eintrat, 
und zwar weder durch den von ihm bewieſenen Nach einer herzlichen Begrüßung ſagte dieſer: 
Heldenmuth, der ihn kaltblütig jeder Gefahr die „Ich habe unterwegs einen Ihrer Landsleute, er 
Stirn bieten ließ, ohne ihm den erſehnten Tod nannte ſich Baron — ich habe den Namen ver⸗ 
oder auch nur eine Verwundung zu Theil werden zu | geilen, — in einem erbarmungs würdigem Zuſtande 
laſſen, noch durch den Ruhm, den er ſich erwarb, getroffen. Er behauptet, von einem Landsmann 
ſondern durch die Rettung eines Menſchenlebens, angegriffen, meuchlings niedergeſchoſſen und ſeiner 
deſſen Werth er nicht kannte und alſo auch nicht Baarſchaft, — er ſprach von einer ſehr hohen 
zu ſchätzen wußte. Summe, beraubt worden zu ſein. In der That 
Er war der Maun, der mit derſelben Auf⸗ war er durch einen Schuß im Rücken ſchwer ver⸗ 
opferung dem Aermſten der Armen wie dem wundet. Ich ließ ihn hier in's Hoſpital bringen, 
Reichen und Mächtigen rettend beiſprang. Dieſer um ihn, natürlich auf meine Koſten, kuriren zu 
Mann, den er bei einem Streifzuge aus den laſſen. Vielleicht könnten Sie ihn ſpäter im beſſer wäre, n 
Händen einiger räuberiſcher Geſellen errettete, war Bureau plaziren, Sennor Leontes! Sennor, ihr meine Abſchiedsgrüße überbringen 
der ſpaniſche General⸗Konſul del Era, der feinen] Egbert zögerte ein wenig mit der Antwort: möchten. Sennora Mercedes wird mein Fort⸗ 
Lebensretter, in dem er auf den erſten Blick den Dann ſagte er kurz entſchloſſen: „Verzeihen Sie, gehen nicht ungern bemerken.“ 
vornehmen Mann erkannt te, nicht wieder los] Sennor, wenn ich Ihnen undankbar erſcheine. „Wie? — Sie glauben — aber nein, darin 
ließ, bis diefer ihm fein Work gegeben, ſobald] Eine Nachricht aus meiner deutſchen Heimath ruft irren Sie ſehr, — meine Tochter iſt Ihnen ſehr 
die Revolution ihr Ende erreicht hatte, was nur] mich ſchleunigſt nach Hauſe.“ freundlich geſinnt.“ 
wenige Wochen dauern konnte, zu ihm nach Monte] „und Sie kehren nicht wieder hierher zurück?] „Bitte, Sennor, ſich ſelber davon überzeugen 
video zu kommen. = i „Das wird auf Umſtände ankommen, die nicht zu wollen 1 erwiderte Egbert. „Sie erlauben?“ 
Und ſo haben wir unſern armen Grafenſohn im Voraus zu beſtimmen find, Sennor!“ er⸗ Er d 2 de auf den Knopf 2 f das Küngel 
in feiner neuen Stellung wiedergefunden, nachdem wiberte Egbert achſelzuckend. „Ich bitte Sie, ich erſchten fein m Auf da ngel⸗ 
er alle Phafen von Demüthigungen und Leiden mir zu verzeihen.“ een g 7 1 
durchlaufen, aber auch einen Schatz ernſter Er⸗ „Melde mich der Sennera, Joſe!“ — befahl 
fahrungen und tiefer Menſchenkenntniß gewonnen unterbrach ihn der General- ich 1 5 5 der Bitte, mich zu empfangen, weil 
hatte. * { 5 f 
um erften Male feit ſeiner Flucht hatte er gegenüber gar bon Undank reden! Der Diener eilte hinaus und kam nach zwei 
A. en Wat rn 2 4 Weiſe noch belohnen können, da Ihr Minuten ſchon zurück. 
„Sennora bedauere, Sennor nicht empfangen 
Ich leugne nicht, daß ich Ihnen zu können.“ 
i Anf einen Wink war Joſe verſchwunden. 


27 Nachdruck verboten.) 


men Sie ſich in Acht,“ mahnte der 
oe Kapitän noch beim Abſchied. „In Mio 
rande gährt es gegen den und 
vennis hier anfängt, brichts überall los. Dieſe 
Braftlianer taugen nichts, die Hätten ihren alten 
miten Kaiſer behalten ſollen, der's gut mit ihnen 
meinte, nun haben fie einen netten Deſpoten 
u diefem Fonſeen erhalten. — Die Kolonisten 
viſſen wohl, was ſie thun, daß ſie einſtweilen 
ür Leben in Sicherheit bringen. Es ſollt mir 
eid thun, junger Freund, wenn Sie durch dieſes 

übel zu Grunde gingen.“ 

Ebert lächelte melancholiſch und meinte, einen 
Tod könne man nur ſterben, dann ſtreckte ſich 
noch manche ſchwielige Fauſt ihm entgegen mit 
kräftigem Druck, da fie ihn alle liebgewonnen 
zatten, den ſtillen freundlichen „Maat“. 

Der Präſident der braſilianiſchen Republik 
hatte durch mehrere Gewaltmaßregeln die Ver⸗ 
fafingen gebrochen und damit die Revolution 

beraufbeſchworen. Es begann zuerſt in Rio 
Srande de Sul zu gähren, worauf die Bewegung 
ofort don einem Advokaten organiſirt wurde, 
Beneral Oſorio an die Spige trat, und das Mili⸗ 
är, in welchem bereits längere Zeit Unzufrieden⸗ 
zeit geherrſcht, ſich dadurch faktiſch au der Revo⸗ 
ution betheiligte. 

Bereits am nächſten Tage finden wir Egbert 
nit Waffen in einer Art phantaſtiſcher Kleidung, 
die etwas ſtark Theatraliſches beſaß, in den 
Reihen der Aufſtändiſchen. Hier war's ja gleich, 
für wen er kämpfte, beſonders ſeit ſie den alten 
taiſer abgeſetzt hatten, für den er jedenfalls viel 
ieber in den Kampf gezogen wäre. Er hatt 


nor!“ rief Egbert mit einem Händedruck. 

„Wann wollen Sie abreiſen?“ fragte del Era 
nach einer kurzen Pauſe. 

„Wenn Sie mich entbehren können, ſofort.“ 

„Selbſtverſtändlich find Sie von dieſer Minute 
an Ihr eigener Herr, mein lieber Leontes!“ ver⸗ 
ſetzte del Era mit leicht vibrirender Stimme. 
„Jedenfalls dürfen wir auf Nachrichten von Ihnen 
hoffen?“ 

„Sie werden ſobald als möglich von mir hören, 
Sennor!“ 

„Ich danke Ihnen. — Sie werden ſich doch von 
meiner Tochter verabſchieden?“ 

„Ich glaube, daß es beſſer wäre, wenn Sie, 


la 


Verdingung von 300000 kg gußeiſernen 


„Das verspreche ich Ihnen von Herzen, Sen⸗ 


„Hmm, das ift feftfam, böchſt elkfem,- murmel 


Gehen der General⸗Konſul, „ſie war doch 


5 
wohl, nur etwas launenhaft, wie ſie es von Kad 
heit an geweſen tft. — Bitte, laſſen Sie uns zu 
ihr gehen, lieber Leontes, fie weiß ja nicht, was 
dieſe Reife bedeutet, daß ſie vielleicht ein Abſchied 
für's ganze Leben iſt. Sie würde es mir nie 
den . 8 5 

„Es wäre auch meiner nicht würdig, ſagie 
Egbert, ſeinen Hut nehmend, „bitte, Sennor; 90 

& fr ’ 
folge Ihnen. 

Del Era ſchritt ſchweigend voran und ftieg, 
von Egbert gefolgt, die breite Marmortreppe zum 
erſten Stocke hinauf, wo ſich die Zimmer feiner 
Tochter befanden. Dieſe war ſeit ihrem achten 
Jahre mutterlos und hatte ihre ganze Jugend⸗ 
50 faſt ausſchließlich in einer der vornehmſten 
Pariſer Erziehungs⸗Anſtalten verlebt, von wo ſie 
jüngſt als vollendete Weltdame in's Vaterhaus 
zurückgekehrt war. Daß der ſchöue Aſſiſtent ihres 
Vaters, den dieſer als ſeinen Lebensretter vor⸗ 
ſtellte, ihre volle Aufmerkſamkeit erregte, war nicht 
verwunderlich, da ſie mit ſicherem Blick ſofort 
den vornehmen Ariſtokraten in ihm erkannte, was 
in dieſem Lande der zweifelhaften Emporkömm⸗ 
linge und Glücksjäger ihm einen beſtimmten Werth 
in ihren Augen verlieh. 

„Sein Name ift ein augenommener,“ bemerkte 
ſie ihrem Vater gegenüber, „hat er Dir nie von 
ſeiner Vergangenheit geſprochen?“ f 

„Nein, auch durfte ich am wenigſten ihn 
darum befragen. Seine Geſinnung iſt vornehm, 
ſein Leben tadellos, das genügt mir. Ich wün⸗ 
ſche, daß Du freundlich gegen meinen Lebensretter 
biſt, Mercedes!“ 1 

„Gewiß, Papa, ſo lange Dein Aſſiſtent die 
Grenze nicht überſchreitet, die ihn von uns 
trennt. 


ortſetzung folgt.) 


— 2 einer 


noſtſtäben in drei Looſen am 7. März 1899, Vor⸗ 
nittags 11½ Uhr. Angebote hierauf find portofrei, 
aerjiegelt und mit der Aufſchrift: Angebot auf Roſt⸗ 
tabe” verſehen, an das eau, n, 
Nudenſtraße Nr. 18 II, bis zu der vorſtehend für 
ie Eröffming der Angebote beſtimmten Zeit einzu⸗ 
eichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen und Be⸗ 
ingungen eingeſehen bezw. gegen porto⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 50 baar bezogen werden. 
Zuſchlagsfriſt bis zum 21. März 1899. Stettin, den 
15. Februar 1899. Königliche Eiſenbahndirektion. 


Stettin, den 18. Februar 1899. 
Bekanntmachung. 

Die Geſtellung von Arbeitern zum Entlöſchen der am 
iefigen ſtädtiſchen Bauhofe mit Pflaſtermaterial an⸗ 
angenden Schiffe ſoll — Wege der öffentlichen Aus⸗ 

ibung vergeben werden. l 

* gte terauf find bis zu dem * Montag, 
den 7. Februar 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubffreau im Rathhauſe Zimuter 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Auſſchrift 
serfehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſel⸗ 
ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
der gegen Einſendung von 50 Pi. (wenn in Brief 
narken nur à 10 % von dort zu be 


2 ichen. 
Der Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 
— — —6ä—ä— EEE 
Stettin, den 17. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 

ö 1 Umwährung um den Gentral- 
ed terſelbſt an der Grenze der Gemarkung 
Scheune Fol im . der öffentlichen ute 
Bergeben werden. Die Art der Konſtruktion, o 
in Eiſen ꝛc., bleibt den Anbietern überkaſſen. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 
den 15. März 1899, Vormittags 12 Uhr, im 
Stadtbauburcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind 
oder gegen Einſendung von 1,50 
marten nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 16. Februar 1899. 


Bekanntmachung. 
Die Arbeiten bezw. Lieferungen für die Umwährung 
des Central⸗Friedhofes hierſelbſt und zwar: 
1. Die Erd⸗ und Maurerarbeiten, 


ebendaſelbſt eiuzuſchen 
(wenn in Brief⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchsarbeiten des alten Magazingebändes 
und des anſtoßenden Abortgebäudes auf dem Grund⸗ 
ſtück der Gasanſtalt, Pommerensdorferſtr. 26/27, follen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 

Mittwoch, den 1. März 1899, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 (wenn 
Briefmarken nur d 10 %) von dort zu beziehen. c 

Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Stettin, den 20 Febrnar 1899. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der bei dem für dieſen Sommer 
geplanten Ansbau der doppelten Gleiſe ze. der Straßen⸗ 
eiſenbahn erforderlichen Pflaſterarbeiten ſoll in 2 Looſen 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 2. ärz 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
im Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. ; 

Verdingungs⸗Unterlagen Find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 A 50 (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


— 
Kirchliches. 
5 Peter- und Paulskirche: 1 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſiousgottesdienſte Herr 
Superintendent Fürer. 
Gertrud⸗Kirche: 
Mittwoch Abend 6 Uhr Paſſionsandacht: Her 
Prediger Silex. 4 1 
Brüdergemeine (Gvangeliſches Vereinshaus 
Eing. Paſſauenſtr. 1 Tr.): 
Mittwoch Aber d 8 Um Paſſionsandacht: Herr 
Prediger Voelkel. 
Freitag Abend 8 Uhr Paſſions⸗Liturgie. 


SOENNECREN's 
BRIEF ORDNER 


D. Reiehs- Patent 


werden allgemein vorgezogen, weıl ste. 
1. die Form eines Buches haben, | 
2. sehr handlich, einfach und daher dauerhajt sind, 
3. sich ihres billigen Preises wegen — M 125 — in 
| gröfserer Anzahl verwenden lassen. 


|| F:SOENNECKEN* BONN + Ben wm, eee nn 


Friedrichstr. 78 Sternwartenstr. 46 Mühlgasse 20 


— Mn: 


— m m — — — — 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 
Verſicherungsbeſtand am 1. Dezember 1898: 750 Millionen Mark. Bankfonds am 


Mittwoch, d. 22. Februar, 8 Uhr 
im evaug. Vereinshaus: 


8 Veringerſtr. 77, part. r.: J. Dezember 1898: 239% Millionen Mark. Dividende im Jahre 1898: 30 bis 136% der . 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: Herr Jahres⸗Rormalprämie — je nach dem Alter der Verſicherung. — Vertreter in Stettin: — V O t r 8 — | 

Stadtmiſſionar Blank. a Ludwis'BRodewald, Sarutihitr. 10, 1. Etage. Gu mildthätigen Zwecken) 
W deu 2212 = | | gehalten von 

Aben r Paſſionsgottesdienſt. 5 . 
aukas-Kirche: K gl h Th t] h H h hul ‚Anita Augspurg, Dr.jur. 

Mittwoch Abend 7 Uhr Paifionsgottesdienft: Herr 6n1 10 e lerarz IC L 00 80 e du N e i 

Paſtor Homann. f über 


im Hannover. 


mitz (neues Schulhaus): 


Mittwoch Abend 7 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr Die Stellung der Frau im 


2. „ Schmiedearbeiten, 9540 o Das So ; 899 begi 3 il. A ft ertheilt auf unter 5 
3. „ Auaftreicherarbeitenn, Predigtamte⸗Kacdidat Malle. Salendung des See 1899 beginnt am 6. April. Nähere u a1, Autenge . Bürgerl. Gesetzbuche. 3 
4 Lieferung von Mauerſteinen, Mittwoch eee eee „ —— — — — * Ab er a i } 
en ur iſchen), Mittwoch Aber 2 Uhr Paſſionsgottesdienſt: Herr 8 N Be et * m Vorverkauf 75 „, Emporen 50 , in der 7 
au Be oe Jen), Paſtor Maus. N unsere General Agentur für die Provinz Pommern mit Sit Müritaicnhanptung von E. Simon, Königs- | 
ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Orts-Krankenkasse IX in Stettin iſt zum 1. April d. J. neu zu beſetzen. Bewerbungen erbeten nur von hervor- blab 4. ö 
N gote hierauf iind bis zu dem auf Sonnabend e A u er een e zergiſch Eigene Tpattgten ö wg — 2 

ngebote hierauf ſind bis zu dem au D,| Die bisherigen ſtimmberechtigten Mitglieder der Daſe über ausgebreitete gute Beziehungen verfügen und durch energiſche eigene e pe : 
r e 38 ir b. 1. Januar d. J. in Dristranfenlaff VI dene eine kräftige Entwicklung des Geſchäfts garantiren. Wohnung Suachwei 8 * 
ey o. 11 2 ! 2 N 290 * 1 * Or * ? Een IX 5 . 2 “ 8 t | 5 f 
Termine verſchloſſen und mit eilſprechender Aufſchrfft Ge Walde unt 5 Aan 1859, Apen Gladbacher Feuerversicherungs-Gesellscha e “ 
ee abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der] 8 Uhr, im Saale des Neftauraut Wräder fiat in M. Gladbach. N Die Geſehäftsſtelle des Stettiner 
elben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er-] findet, eingeladen — — . Te ie air 7 1 
a ER Unterlagen find.-ebenbajeisft einziehen Tagesordnung: Abnahme der Jahresrechuung 1898 eee Vereins, Kaiſer⸗ 

E = \ U ehe. a dae⸗ 1 7 1 
oder gegen Einſendung von je 1 Mark (wenn in Brief⸗ und Decharge⸗Ertheflung. Der Vorſtand. 3 Wilhelmſtr. 3, weiſt allen Wohnungs⸗ b 
marken mm & 10 ) von dort zu beziehen. Probe- = — — — ſuchenden 
ſtücke und Zeichnungen liegen im Rathhauſe Zimmer 46 — en. 101 0 * er ß 08. AU = t 1 t 1 * 

8. wissenschaitli 1) auf d. oberen Klassen 
ei Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Lehr-Anstalt bon. Lehranstalten. Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. une n 1 g e h 1 ch 

ral, für anheben . 3) aut u, Kode N Wohnungen in jeder Größe, Läden, Werk⸗ f 
gi Kadetten zur Set, eintritis- 5 IReleuchtungsanlagen eee e ſtätten u ſ. w. nach 9 
* Mke sebr. 1868. zum Prüfung. Elektrisc „ O 6 e % e % „ Kraftübertragungsen. Der V And : \ 
ATL e == Fe . er Vorſtand des Stettiner 
besorgen und verwerten KIEL. 4 Tala Strassen- und Hleinbhahnen % %% Grundbeſitzer⸗Vereins. | 
H.&W.Pataky a et ns Stationäre und transportable 4 E 
Berlin NW., N = i ; a hapyox- tät: — M Gute Brotitelle, Stadt von 20,000 4 
—— 20. Ein kr = Mn ze ni Speciali u Accumu latoren (Paient Böse) 117 1 2 de unte 4 
Bis jetz Ein ſeit ca. 23 Jahren beſtehendes Poſamentiergeſch. f ter N ofort mein ermühlengrun 5 
lum 30000 zu verk. Näh. d. C. Bannasch, König Albertſtr. 23. 7 Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. mit 51 albenber Brotbäckerei unter J 

—— —— ie Kranke erhalten koſtenlos Methode f int ehr günſtigen Bedingungen, nehme auch ein gut ver⸗ 
88 ra Fat: ale CA Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe., bes Sander Jab  — — } 
„Auskunft u. Prospecte gratis. Specialift VNardenkötter, Berlin N. 101. | K. Porath, Stargard i. Pomm., Bergſtr. 41. . 
— — —. 2 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


4 Stuben. . au 1 ap a ae 2 Stuben. 
Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 2 Stuben. Tale r Wg. J. Al am. Aab P da Kirchenſtr. 11, 
de Stuben, Friedrichſtr. 9, 1 Tr., Oberer Roſengarten 17, 

abinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, aue Wohnung, 2 Stuben und Aubehor. zum 1. Arlt 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör W vermiethen. Zu erfragen im Restaurant. 
Näheres bei R. Grassmann, zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 4 9080 bei R. Grassmann, 
Arndtſtr. 4, Traben Suben, Balkan, ir 3, 1 Treppe. 2 
nabe ie, ne ee 39, 1 7. b Fi 


Küche 


Möblirte Stuben. 


Schnrichfig. 12, € Wil. Wohn v. 2 St. u. Bun. Ho. L . aud) wunöblirt zu vermieten. 
Wer Plitzerstrasse 38, — . 
FE be eee Albrech ltr. 


Stube, Kammer, Küche. 


1 Gr. Laftadic 34, II, irdl. müll. g. a. 1-2 Herren fof. 3. 


9 In = r * e 9 * 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


tofterhof 25, ET IP, Laden zur 
Stube, Bee, Moltkeſtr. 16, iiethen. Näheres 3 T Ull, 


verm 


2 Tr. 1. ein möbk. Zimmer e 
m f. März zu Wermiekhen. ° 


Leden. 
1. April zu ver⸗ 


Ni 1. 4., freundliche 
Bismarckſtr. 22, * G Vorder⸗ 
zimmer), Ballon, Badeſtube, Mädchenſtube, Gaskocher ꝛc. 


Ge. Lofabie 27, nom 1. T. due Stube möbtiet] Fraulenſtr. 23, uur Wohn ind cd. 
- t. 


räumen ift ſogleich auch ſpäter zu en 
ein Laden (Wohunng) für 


aumen iſt ſogleich auch pater zu verunerden _ —_ 
ſtr. 6, 30 % zu vermiethen. 
IT Himerdeimeritr, 2, Laden mit Kabinet ſofort 


i k e 
I Baumſtr. 7, eiue Vorder⸗Wohu. z. v. Zu erfr. 1 Tr. I Grabow, Breiteftr. 39, 1 1, ein möbl. Zimmer 7. verm. Loader ſpäter zu vermiethen. 
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Familien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
: Ein Sohn: Dr. M. Borchardt (Rixdorf⸗ 
Berlin]. Kgl. Landmeſſer Walter [Cöslinl. Eine 
Tochter: Schlachthofdirektor Zühl [Stargard]. 
Geſtorben: Emilie Rutzen geb. Teske, 50 J. 
[Cöslin]. Bertha Klemm geb. Klemm, 66 J. [Stolp]. 
Tiſchlermſtr. Karl Maaß 79 J. [Stolp]. Webermſtr. 
Wilhelm Elſaſſer, 79 J. Pyrit Rentier Julius Krüger, 
74 3. [Stargard]. 


[2 


Aufgebot. 


Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 
Jacob Lehmann in Stettin unterm 18. April 
1889 ausgefertigte Police Nr. 78,230 über „A 5000 
iſt dem Herrn Verſicherten abhanden gekommen. 

Der gegenwärtige Inhaber gedachter Police wird 
hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 6 Monaten bei 
uns zu melden, widrigenfalls die verlorene Police für 
kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 

Berlin, den 16. Februar 1899. 


Victoria zu Berlin, 
Allgemeine Verſicherungs⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft. 
Der Direktor. 


O. Gersten berg. 
Aelteſtes Privat: 


244 > 
Detektiv : Institut 
Caspari-Roth Roffi, 
Berlin W., Leipzigerſtraße 134, 
empfiehlt ſich zu vertraulichen Privat⸗Auskünften, Ermitt⸗ 
lungen, Ueberwachungen ꝛc. unter ſoliden Bedingungen. 


Kranken- und Sterbekasse 
für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 


Schlosser- Innung. 
Ordentliche Generalperſammlung 


am Mittwoch, den 1. März ds. Jahres, Abends 8½ Uhr, 
im Lokale des Herrn Dittmer, Breiteſtr. 11. 
Tagesordnung: 
1. Abnahme der Jahresrechnung. 
2. Mittheilung betreffend das neue Krankenkaſſen⸗ 


L Statut. 
Der Vorſtand. 


Bäckereiverkauf. 


Umftändehalder iſt eine gutgehende Bäckerei nebſt 
5 Morgen Land und Wieſe von ſofort oder 1. April 
d. Js. zu verkaufen. 

Zu erfragen bei A. Thom in Belgard a. P., 
Friedrichſtraße 24. i 


Gasthof. 


Wegen Krankheit des Beſitzers iſt ein flottgehender 
Baſthof in kleiner Stadt, Bahnſtation, Nähe Leip⸗ 
zigs, zu verkaufen. Größter Bierumſatz im Ort. 


Grosse Geld. Lotterie | 


zum Ausbau des St. Hedwig-Krankenhauses in Berlin. 


Haupt-Gewinne: | Loose zu Mk. 3.30 

Mk. 100 000 einschl. Reichsstempel. Porto 

sault in Köln und den 

allenthalben errichteten Verkaufs- 

Gesammt-Gewinne: 

Mk. 400 000. i 
Hildebrands Deutscher Kagao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 

Mk. 240 das Pfd. Mk. 1,60 das Pfd 
Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften. 


u. Liste 30 Pfg. bei dem 
Mk. 40000 General-Agenten B. J. Dus- 
Mk. 20000 usw. 
Ziehung 6. 3 8 März 1899 im 
Pr Staats-Medaille in Gold 1856. 
Hildebrand. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade. 
Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 
Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


Anzahl. 15,000 % Jungthee, eigenes Produkt der National Tea Union Limited, London, | * 
7511 ter, %, ee ie * Ceylon- Indischer Thee vom Zolllager der Pflanzer. 
’ ? Souchong P. Souchong Pecco Orange P. Golden P. IEBIG Company’sı 
m — n Preis für 2 Kilo netto franko M. 4.30 5.50 6.50 7.50 9.75 „„ 
rer, , St Demmin belegenes Grundſtück, Preis für 4 Kilo netto franko M. 7. 9.75 11.75 13.50 18.50 FLEISCH-EXTRAGT. 
beſtehend aus maſſivem Wohnhaus (10 Zim- | Preis für 22 Kilo aufwärts pro Kilo M. 1.70 3.15 4.40 3 


2.25 2.75 
Abnehmer zahlen bei Ankunft nur Zoll gegen- M. 1.00° pro Kilo, 
Geldsendungen zahlbar National Tea Union Limi ted. 
Continentales Hauptzolllager: Kalve 
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1 
An mern, Keller und Wirthſchaftsräumen), 
großem Schuppen, Stall und 1½ M. 
Morgen großem Garten, zur Handelsgärtuerei be⸗ 
nutzt, iſt billig zu verkaufen. Näheres unter 
R. M. 1200 poſtlagernd Demmin. 


Geſangbücher 


empfiehlt 


in grüßter Auswahl 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Freiwilliger 
Verkauf, 


Beabſichtige mein Grundſtück, 235 Morgen, alles in 
einem Plan, 3 Kilom. von Chauſſee und 8 Kilom. v. 
Bahnhof, zu verkaufen. Durchweg gutes Land mit 
genügend Wieſen u. Torfſtich. Gebäude ſämmtlich 
maſſiv u. roth gedeckt. — Für Käufer ſtelle Fuhrwerk 
zum Bahnhof. 


Näheres auf Offerten unter F. 818 an 
Hansenstein & Vogler, A.-G., Kö- 
migsberg i. Pr. 


‚asihof 
Gastho 

im Dorfe am Schifffahrtskanal, mit Tan zſaal, Ma⸗ 
terialwaaren⸗ und Mehlhandel, ſchönes maſſives 
Wohnhaus, Stallung, Scheune, 2 Gärten und ſchöner 
Landwirthſchaft zu verkaufen. Werth lebendes und 
iodtes Inventar Forderung 22,000 %, Anzahlung 
18000 Ab 

Andrasch, Mühlenmeiſter, Berlin, Joſephſtr. 7. 


Nur echt, . 
— || — 
wenn jeder Topf 

den Namenszug Cin blauer Farbe tragt. 


Polizei⸗Verordnungen 
betreffend: 
Bau⸗Ordnung für den 


Preis 50 Pf., 
und 
den Straßen⸗Verkehr in dem 
Polizeibezirk Stettin, 
Preis 25 Pf., 
zu haben bei 


Ein 
At alle dureh 


I. Ret 


ig ; 
1608 0. 


* 
Buch. 


olehebank 4 
D 


Neu und sicher! | 
Elektrischer Fernzünder für Gas und Acetylen. 


D. R. F. a. 

Durch fortgesetzte Verbesserungen und durch Scheuen keiner Kosten ist es endlich gelungen, 
einen Gas-Fernzünder zu konstrujren, welcher an Einfachheit der Konstruktion alles bisher Da- 
gewesene bei Weitem übertrifft, da derselbe weder Federn, noch sonst irgend welchen kom- 
plizirten Mechanismus besitzt. 

Unentbehrlich für schaufenster- Beleuchtung, kein Besehmutzen 

der Auslagen mehr, das lästige Oeffnen und Schliessen der Innen-Fenster füllt fort, ebenso das 
zum Entzünden des Gases nöthige Material. ; 
- Keine Schaufensterbrände mehr (empfohlen durch das königliche Polizei- 
Präsidium zu Berlin), sowie grose Ersparniss an Gas, da alle Flammen auch einzeln 
nach dem jeweiligen Gebrauch von einem beliebigen Punkte, z. B. vom Comtoir aus, angezündet resp. 
gelöscht werden können, 

Grösster Schutz für Lagerräume, da alles Hantiren mit offenem Licht aufhört. 
Praktisch für Kronen und Treppenfiurbeleuchtung, ein Druck auf einen an der Wand befind- 
lichen Knopf genügt, die Flamme zu entzünden. 5 

Grosse Ersparniss an Glünkörpern, da niemand mehr den Gasarm zu 
berühren braucht, wodurch jedesmal eine mehr oder weniger starke Erschütterung hervorge- 

der delitateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen] rufen wird und das beste Material an Glühstrümpfen leiden muss. 5 

nigſorten. Für Kranke oft heilſamer als theure Für tadelloses Funktioniren sowie für absolute Diehtigkeit wird 
Arznei. Liefere denſelben naturrein die 10 Pfd.-Doje [die weitgehendste Garantie gegeben, : 
franko unter Nachnahme für 7 Mark. Garantie. Preis für eine Flamme 20 Mk., jede weitere Flamme 6 Mk. 


Koſteuloſe Zurücknahme. Nüheres bei . 
V. Fich. Arndtstrasse 37. 


Sanders ſche Bienenzüchterei 
J. GOLLNOW, STETTIN, 


in Werlte (Prov. Hannover). 
Echt Aheiniſcher 

Fabrik für Eisenkonstruktionen u. Kunstschmiedearbeiten. 

Lager von I Trägern u. allen Eisenbaumaterialien. 


Trauben -Brust-Honig 
von W. Hl. Zickenheimer Mainz 

Aufzüge, Heizungen, eiserne Fenster. 

Eiserne Rolljalousien, Wellbleche. 


Einen tiefen Blick 


in die Urſachen der allg⸗ meinen Eutuervung 
vermittelt das vorzügliche Werk von Dr 
Wehlen: 


Der Retiungs-Anker. 


Mit pafb.zauatom Abbild. Preis 3 Mk. 

Allen denen, welche in Folge heimlicher 

n und Ausſchweifungen an 
chwäche zuſtänden leiden, zeigt dieſes 

Werk den ficheriten Weg zur Wiedererlangung 

der Geſundheit und Mauneskraft. Zu be⸗ 
ziehen durch das Literatur⸗Bureau in 
Leipzig⸗E., Oſtſtr. 1, ſowie durch 

jede Buchhandlung. 


N Ueberzengen Sie sich, dass meine 
a Deutschland- FE 
2297 Fahrräder 
15 7 5 u. Zubehörtheile 


ie besten unddabei 8 
tie allerbilligsten sind 


Ee 
Cu 
I Haupt-Katalog gratis & franco 
August Stukenbrok, Einbeck! 
Deutschlands grösstes Per 
Speeial-Fahrrad- Versand-Hans. RT 


1 23 3 7 * 
und Marmoniums in Hervorragender 
Auswahl empfiehlt in ſolider Ausführung zu 


billigen aber feſten Preiſen unter lang⸗ 
jähriger Garantie 


Heinrich q oachim, 
a Wee eu 
Meine Buchen⸗Holzkohlen 


ſind allen anderen vorzuziehen. Sende ſelbige pro Sack 
für 90 9 ins Haus. 
Gentral-Holzfohlen-Depot Mirehplatz S. 


Tarife, 
nach welchem das Hafen-, das Bohlwerks⸗, 
das Ueberlade- und das Brückenaufzugs⸗ 
geld in Stettin erhoben wird, 
Preis 10 Pf., 
ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 


Kirchplatz 3, Expedition. 


- Heideblüthenhonie 


| 
u 


Geldschränke. 


Fl. 1, 1½ und 3 Mark in der feit 32 Jahren 
bekannten Ausſtattung, ſowie daſſelbe Präparat 
unter dem durch Kaiſerliches Patentamt geſchuͤtzten 
Waarenzeichen 


Traubelin % 


ſtets vorräthig in der Hof⸗ 
Apotheke, Ct 4 


Mark 1,.— in neuer 
Ausſtattung 
und Garniſons⸗ 


uello a 


Gemeindebezirk der Stadt 
Stettin, 0 


| Wajyyans-sialender 
für das Jahr 1899 
empfiehlt 8 
Die Geſchäftsſtelle des 
Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


1 Bettſtelle, f. neu, 3 % 1 Gartenbank, f. nein 
1.96, 1 Trittleiter, neu, 1 % find 8 
Grabow, Schulſtraße 5, 1 Tr. 
10 Pfd.⸗Collf 7 5,50, 
Naturbutter, Bienenhoni 380% 
Joezes, Probu zna 19, Galizien. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung für das Comtoir einer 
Weinhandlung nach außerhalb per 1. 4. er. bei 
an die Lrbeditten ohe Offerten unter S. 95. 
erbeten on dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, 
8 EU SITE 
Kaufmännischer Verein 
5 ö in Frankfurt a. Main. 
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber kostenfreie 


Vermittung Kaufmännischer Stellen. 


(1898: 2733 Stellen vermittelt, = 38% der Be- 
Werbungen und 40%, der Vacanzen). (*) 


Schneiderlehrling ſucht zu Ditern 
Er M. Matthias, Albrechtſtr. 5, b. 1 Tr. 
Ein zuverlaͤſſiger Kutſcher 


wird ſof. verl. R. Lindemann, Faltenwalderſtr. 13, 


Arbeiterinnen auf Hoſen 


bei höchſten Löhnen ſtellen ſofort ein 
Hartwig Baer, 
Roſengarten 12. 


Zuschneider, 
32 J. alt, der längere Zeit in einer Aſchaffenburger 


Kleiderfabri 


an erſter Stelle konditionirte, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellung. 

Offerten an Andreas Kieser, Goldbacherſtr. 9 
Aſchaffenburg a. Main. 5 


Ein tüchtiger Reiſender, 
der die öſtliehen Provinzen 
für die Papierbranche mit 
gutem Erfolg bereiſt hat, 
findet dauernde Stellung. 
Offerten mit Zeugnißab⸗ 
fchriften, Photographie u. 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
J. H. Jacobsohn, 


Papier⸗Groß⸗Handlung, 
Danzig. 


— — * 
& vettim 

3 2 24 Jahre alt, ſucht 
Eine junge Dame, coe 
ſchafterin oder Haushälterin bei einer älteren Dame 
oder Herrn zur ſelbſtſtändigen Führung des Haushalts, 


da ich ſchon 8 Jahre in derſelben thätig war. Offerk. 
unter A. S. in der Exped. Kohlmarkt 10, i. Laden. 


Nähmaschinen-Fabrik, 


Alleinverkauf für Nähmaschinen-Fabrik 
in Deutschland für Schweden wird gesucht, 
Antwort unter „Prima Vertreter“ 
Svenska Telegrambyraus Annonsafd, 
Gothenburg (Schweden). (*) 


Batten, Mänfe, Schwaben, Wan zen 


beſeitigt unter Garantie des Erfolges 
5 Kammerjäger, 
L. Heinrich. mare 28 4 Sr 


En Stern-%-Säle. 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Große Jpezialitäten-Vorſtellung. 


u Künſtler 1. Ranges. uk 
| Anfang 3 Uhr. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Entree 20 Pfg. Ende 12 Uhr. 
Centralhallen- Theater. 
2 i 7X] * 
= Miss Fuller, 2 
die berühmte Serpentin⸗, Feuer⸗ 
und Flammen ⸗ Tänzerin. 
Drei Welson’s, 
Kraft⸗Turner an hängenden Seilen. 
Eisie Leslie. 
auſtraliſche Burlesque⸗-Artiſtin. 
Morley-Trio, 
komiſch⸗mnſikal. Excentriques. 
Les Lios Alfa (3 Damen), 
Gymmnaſtit, Geſaug und Tanz. 
Madame eston’s 
bdreſſirte Seehunde. ak 
Liei Ottoburne, Drahtſeilkünſtlerin. 
Ernst Sprecher, Humoriſt. 
Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr 
Morgen Donnerftag: 
Einziger Nichtrauch⸗Abend nk 
7 bei derzeitigem Programm. 
Centralhallen-Tunnel. 
u to Freilonzert bie 1 Uhr. 


Stadttheater, 
Mittwoch: Mignon. 


1 —— ee 2 r — 
Bellevue-Theater. 
Mittwoch: Zum 2. Male: 

n Der H Ypothekenschuster 
Donneritag: Zum 25. Male: 


sieine Brei. Der wilde Reutlingen 

f Deneä WWINEL Werthmann: 
on Sieben 

die Hässlichste, 


Freitag: 
Bons giltig. 


Coneordia- Theater. 
Ber Halteſtelle der elektrischen Straßenbahn. a 
Heute Mitwoch, den 22. Februar, Abends 8 Uhr: 
Grosse Sperialitäten- Vorstellung. 

Nur Künſtler aus den erſten Elabliſſements. 
Fer 1 8 1 . te 

Morgen Donnerſtag: Zum 1. Male! Nen! Neu! Neu! 

m Ein Kent unter Wasser == 

mit vollſtändig ueuen Saal⸗Delorationen. 

Von 9—11 Uhr: Auftreten ſämmtl. engagirten Kitz ſt“ 

11½ Uhr: Br Grosser Umzug. wur 
Neptun und ſein Gefolge am Meeresgrund. 


nn 


— 


